Oxidationsprodukte von KW , 1995

1. Aufgabe


Gegeben sind folgende Verbindungen:

-Methanal
-Ethanal

-Ethylmethylether
-sekundärer Alkohol mit 4 C-Atomen

-Methansäure
-Ethansäure

a) Zeichne die Strukturformeln dieser Verbindungen!

b) Alle Verbindungen werden jeweils mit einer ausgeglühten Kupferdrahtnetzspirale versetzt.
Nenne und begründe die Beobachtungen!

e) Nenne die Namen und zeichne die Strukturformeln der Reaktionsprodukte von b), die positiven Reaktionsverlauf zeigen!

d) Welche der oben gegebenen Ausgangsstoffe hat die kleinste bzw. die größte Siedetemperatur?  Erkläre!

e) Die beiden oben genannten Alkansäuren unterscheiden sich in ihrer Säurestärke.  Beschreibe kurz mehrere Möglichkeiten, dies experimentell festzustellen!

f) Erkläre wie und weshalb sich Methan- sowie Ethansäure in ihrer Säurestärke unterscheiden!

2) Aufgabe
Gegeben ist die Verbindung Diethylether.

a) Zeichne diese Strukturformel und die von 4 Verbindungen, die zum Diethylether isomer sind.  Benenne sie auch.

b) Beschreibe kurz, wie Diethylether aus Ethanol hergestellt wird (Konzentrationen der Reaktionspartner, Temperatur etc.)

c) Schreibe für diese Reaktion schrittweise den Reaktions​mechanismus und benenne ihn auch.

3) Aufgabe

In einem Schülerpraktikum sollte der Unterschied zwischen der Hydroxylgruppe in Alkoholen und dem Hydroxidion bei Hydroxiden demonstriert werden. Zur Verfügung standen Methanol und Natrium​hydroxidplätzchen.

Die Gruppe 1 machte Leitfähigkeitsmessungen nur mit diesen Stoffen sowie mit deren wässrigen Lösungen.

Die Gruppe 2 ließ die beiden Stoffe mit Natrium reagieren.

Die Gruppe 3 untersuchte die Löslichkeiten in Wasser und Benzin sowie den pH-Wert mit Phenolphthalein.

Welche Beobachtungen und Erkenntnisse erhielten die einzelnen Gruppen?  Erkläre!

4) Aufgabe

Ethanol kann einerseits als Säure und andererseits als Base reagieren.

a) Beschreibe Experimente, die diese Eigenschaften belegen und nenne den allgemeinen Namen für solche besondere Stoffe.

b) Nenne Namen und Summenformel von 3 Oxidationsmitteln, mit denen man Ethanol oxidieren kann.

c) Schreibe vollständige Teil-, Gesamtreaktion- sowie Stoffgleichung/en für eine Oxidation Deiner Wahl und benenne das Reaktionsprodukt.

d) Das Oxidationsprodukt von Ethanol kann eindeutig durch mehrere chem. Nachweisreaktionen nachgewiesen werden. Beschreibe diese Reaktionen, benenne sie und schreibe die dazugehörigen Reaktions​gleichungen.

e) Ethanol gibt beim Erhitzen mit konzentrierter Schwefelsäure auf eine Temperatur von 140'C ein bestimmtes Reaktionsprodukt, beim Erhitzen auf 170'C jedoch eine andere Verbindung. Schreibe für die zweite Reaktion schrittweise den entsprechenden Mechanismus und benenne ihn sowie die beiden Reaktionsprodukte.

Bei Grundfachanforderungen entfallen die Aufgaben  ld, lf, 2e, 4d, 4e

======================================
Abi 1980  Kernchemie

1.Aufg

In einer Zerfallsreihe entstehen nacheinander folgende Elemente

216-At-85, 212-Bi-83, 212-Po-84, 208-Pb-82 .

1.1 Um welche Zerfallsreihe handelt es sich dabei, wie heißen die einzelnen Elemente

1.2 Nenne für die einzelnen Schritte eine Rkt-gleichung in Kurzschreibweise.

1.3 Erkläre an diesem Beispiel warum radioaktive Stoffe immer wärmer als die Umgebung sind

2.Aufg

Mit Kenntnis der Zerfallsreihe kann man das Alter von Gesteinen bestimmen. Nenne und beschreibe dazu 3 Verfahren.

3.Aufg

1. Nenne die Bohrpostulate

2. Berechne den 1. und 3.Elektronenbahnradius und 2 Spektrallinien für das H-Atom.

Welche Farbe haben die berechneten Spektrallinien.

Wovon ist die Farbe der Linien abhängig.

Zeichne zu c) das Fraunhoferspektrum.

Warum gelten die Rechnungen von Bohr nur für das H-Atom und nicht auch für das Na-Atom?

4.Aufg

Rutherford gelang 1919 die erste künstliche Elementumwandlung. Dazu bestrahlt er reinen Stickstoff mit Alph-Strahlen. 

Nenne die Rkt_gl.

Curie bestrahlte 10-B-5 mit Alphastrahlen und erhielt zuerst 13-N-7 und daraus normalen Kohlenstoff und ein Positron. Nenne dazu die Rkt-gl.

Beschreibe für diesen Versuch einen möglichen Versuchsaufbau und eine Methode um das Positron zu entdecken. Die Ausbeute ist 1:50000

5.Aufg

In der näheren Umgebung von Kohle- und Kernkraftwerken mißt man höhere "rem-Werte" als weiter weg. Erkläre diese Tatsache. Nenne die Festlegung von "rem" .

Beschreibe in wenigen Sätzen die Wiederaufbereitung von abgebrannten Kernbrennstäben.

6.Aufg

In einem galvanischen Element gibt Bleimetall Elektronen ab. 214-Pb ist radioaktiv und gibt auch Elektronen ab. Worin besteht der wesentliche Unterschied zwischen beiden Reaktionen?

Konstanten

h=6,626 *10-34 J*s          N =kg*m /s2       J =N *m

RH=                oder auch RH =3,288 *1015 1/sec       

e-=

SYMBOL 101 \f "Symbol"o= 8,854 *10-12 As /Vm

me- = 

================================
Abi 1986  Kernchemie

1.Aufg

1. Welche Strahlungsarten können bei natürlichen und künstlichen Kernumwandlungen auftreten? Benenne sämtliche Strahlungsarten und deren Eigenschaften

2. Aus welchen Tatsachen kann man schließen, daß die radioaktive Strahlung auf Vorgänge im Atomkern und nicht in der Atomhülle beruht? Erkläre.

2.Aufg

Ein Element 230-XX-90 geht durch natürliche Kernumwandlung über mehrere Stufen in das Element 214-YY -84 über. Gib die Art und die Zahl der Zerfallsschritte an. Begründe das Ergebnis.

2. Schreibe schrittweise eine mögliche Zerfallsreihe auf. 

3. Gib in einer grafischen Darstellung die Zerfallsreihe an.  X-Achse: Ordnungszahlen)

3.Aufg

Bei der Spaltung von 235-U-92 durch ein Neutron ist einer der Spaltkerne 143-Ba-56 . Außerdem werden noch 3 Neutronen frei. Schreibe die vollständige Gleichung für diese Kernspaltungsreaktion

2. Das entstandenen Bariumisotop 143-Ba-56 geht in einigen Zerfallsschritten in einen stabilen Kern über. Schreibe schrittweise die Zerfallsreihe

3.Berechne die bei der folgenden Spaltreaktion freigesetzte Energie. Welcher Prozentsatz der Gesamtmasse des Ausgangsmaterials wird in Energie umgesetzt?

235-U-92 + n --> 94-Sr-38 + 139-Xe-54 + 3 n

Atommassen in Units

U = 235,0439 ; Xe=138,9179 ; Sr=     ; n=1,0087

4. Berechne die Bindungsenergie pro Nukleon von 235-U-92, 
mp=1,007277 ; me-= 0,0005486

4.Aufg

Ein Kernkraftwerk, das bisher mit angereichertem Uran betrieben wurde, soll auf Natururan umgestellt werden.

1. Wie heißen die Kraftwerkstypen, die mit angereichertem Uran betrieben werden und beschreibe deren charakteristische Merkmale. (Beschränkung auf den Reaktorkern)

2. Welche Veränderungen am Reaktorkern müßten vorgenommen werden, damit der Reaktor auch mit Natururan funktioniert

5.Aufg

Schreibe die Gleichungen für die Kernreaktion von Deuterium und Tritium zu He-4

2.Erkäutere kurz die Vorteile dieser Rkt gegenüber der Kernspaltung und beschreibe die technischen Probleme, die bei dieser Rkt auftreten

3.erkläre unter Verwendung einer Rechnung, daß dieser Rkt zur Energiegewinnung herangezogen werden kann

===============================
Atommodelle  Abi 1989

1.Aufg

Die folgenden Abbildungen zeigen jeweils die hybridisierten Orbitale eines C-Atoms in versch. Hybridzuständen

Bild

Ordne die einzelnen Abb dem jeweils zugehörigen Hybridzustand zu und zeichne dies in einem Energiediagramm

2.Welche Unterschiede bestehen zwischen den Hybridzuständen der C-Atome bezüglich Bindungswinkel, Bindungslänge, Bindungsenergie und Elektronegativität der C-Atome

3. Wodurch unterscheiden sich die Moleküle des Benzols und des Cyclohexans nach dem Orbitalmodell? Welche räumliche Strukturen besitzen deshalb diese Moleküle? zeichne sie auch

4. Folgende Moleküle sind gegeben: Bortrifluorid und Ammoniak. Beschreibe mit Hilfe des Elektronenpaar-abstoßungsmodells den räumlichen Bau der beiden Moleküle sowie deren Bindungswinkel

5.Beschreibe die Elektronenverteilung nach dem Orbitalmodell im Bor-Atom sowie im BF3-Molekül. Mache das auch für das N-Atom sowie für das Ammoniakmolekül. Verwende dazu auch ein Energiediagramm.

6.BF3 ist ein sehr reaktives Gs, das leicht Additionsreakt mit NH3 bildet. Erkläre die besondere Reaktivität von BF3 im Vergleich zu BF3NH3 .Erläutere inwiefern diese Reaktion ein Donato-Akzeptor-Reakt ist.

7. Auch mit Methylamin reagiert BF3 zu einer Additonsverbindung. Ordne die Verbindungen nach steigender Stabilität und begründe die Aussage

BF3NH3 ; BF3N(CH3)3 ; BF3NH2CH3 ; BF3NH(CH3)2

8.Gegeben sind folgende Verbindungen: CO und NO

Zeichne die Strukturformeln beider Moleküle unter Berücksichtigung mesomerer Genzstrukturen.

Wende das Molekülorbitalmodell auf beide Moleküle an und zeichne auch die entsprechenden Energiestufenschemata.

9.Welche der Strukturformeln stimmen mit dem MO-Schema am besten überrein? Welche Moleküle sind aufgrund des MO-Schemas paramagnetisch? Erkläre auch kurz diesen Begriff.
============================================
Kernchemie                    Abi 1999

In der Natur gibt es viele radioaktive Stoffe und Vorgänge. Selbst der Mensch ist radioaktiv. Durch technische Prozesse gibt es heute mehr radioaktive Strahlung als früher und viele Menschen haben Angst vor der Radioaktivität.

1.Aufgabe

1. Der Mensch ist dauernd Radioaktivität (Strahlung) ausgesetzt. Vergleiche und bewerte die natürliche und die technische Strahlenbelastung bezüglich Stärke und biologischer Wirksamkeit auf den Menschen.

2. Beschreibe mit biologischen /chemischen Begriffen wie die Strahlung auf den Menschen wirkt und wie sich der menschliche Körper vor der Radioaktivität schützt. 

3. Aus welchen Tatsachen kann man schließen, daß die radioaktive Strahlung auf Vorgängen im Atomkern und nicht in der Atomhülle beruht?

4. Eine Person trinkt 2 Liter Milch, die eine Belastung von  500 Bq/L (J-131) hat. Die Halbwertszeit für J-131 ist tH = 8 d. Die Effizienz der Aufnahme beträgt etwa 1/3, der Qualitätsfaktor ist 1. Die Energie der ausgesandten (-Strahlung beträgt W = 0,2 MeV. Wie groß ist die Äquivalentdosis (H) für die Schilddrüse der Masse 20 g?

2.Aufgabe
Zeichne den Aufbau und beschreibe die Funktionsweise des Geiger-Müller-Zählrohrs.

3.Aufgabe 

  Schreibe die Kerngleichung für folgende Umsetzungen

1. Rutherford-Versuch 

2. Bildung von C-14 in der Atmosphäre

3. Otto Hahn-Versuch

4. Bildung von Neutronen in der Neutronenquelle

5. Reaktion in der Sonne

6. Tritium herstellen

4.Aufgabe 

Das Element 232-Th-90 geht durch 1 mal (- , 2 mal (- und 3 mal (- Zerfall in 216-Po-84 über. 

Das Po-84 kann sich auf zwei verschiedenen Wegen in Bi-83 umwandeln; dieses geht ebenfalls auf 2 verschiedenen Wegen in das stabile 208-Pb-82 über. 

1. Schreibe schrittweise die einzelnen Gleichungen mit der Art des Zerfalles, der Massenzahl und der Ordnungszahl auf.

2. Zeichne die vollständige Zerfallsreihe in ein Diagramm ein.

5. Aufgabe      

Das C-14 hat eine Aktivität von 13,6 Bq pro Gramm. Bei einem alten Stück Holz wurden pro Gramm und Minute 12 Zerfälle gemessen. Wie alt ist das Holz?  Kohlenstoff: tH = 5730a

6. Aufgabe 

1. Wie viele Atome des Isotops 45-Ca befinden sich in einer Probe der Aktivität A= 1,85 *1010 Bq, wenn k= 4,25 *10-3 d-1 ist ?

2. Berechne die Masse der Ca-Probe.

------------------------------------------------------

Konstanten

1 u = 1,6605402 *10-27 kg ;        Kohlenstoff: tH = 5730 a

1 J = 6,2415 *1018 eV                 Radium: tH = 1600 a

1 eV = 1,602177 *10-19 J            Molvolumen = 22,414 Liter

h = 6,626075 *10-34 Js

NL = 6,022 *1023
c = 3 *108 m/s

------------------------------------

Bei Grundfach entfallen:

Aufgabe 1.4 ; 6.1 ; 6.2

Lösungen

zu 1.1 

Es gibt (-, (-, (- Strahlung, UV-Strahlung, Primär- und Sekundärstrahlung.

Die natürliche Strahlenexposition setzt sich zusammen aus der kosmischen, terrestrischen, körpereigenen Strahlung, Radon und Zerfallsprodukte in Häusern, UV-Strahlung von der Sonne.

Dem steht die Belastung durch die Medizintechnik (Röntgen) und die UV-Strahlung im Sonnenstudio gegenüber mit ca. 1,5 mSv /a.

Die beiden Strahlenbelastungen sind etwa gleich 48:42 %, mit einem Übergewicht der natürlichen Ursachen.

Die biologische Wirksamkeit wird durch die Qualitätsfaktoren (Q) und durch die Wichtungsfaktoren (WT) beschrieben.

Q-Werte:  ( >> ( > Neutronen > ( > UV 

WT-Werte: Keimdrüsen >> 0,25, Knochenmark > Schilddrüse

zu 1.2

Durch die Strahlung werden Bindungen in chemischen Molekülen zerstört und neue gebildet. Findet die Veränderung in den Chromosomen statt, so kann die Zelle entarten, d.h. ihre Arbeitsweise ist verändert.

In allen Zellen gibt es mehrere Reparaturenzyme, die solche Chromosomenschäden aufspüren und beseitigen.

zu 1.3

Die Energie bei radioakt. Vorgängen ist viel größer als bei chemischen.

Ein (-Teilchen kann auch nur aus dem Kern kommen.

zu 1.4

Bei 2 Liter sind das 1000 Bq, d.h. 1000 Zerf./sec .

Die Aktivität ist

A(t) = k * N(t)  ; K : Zerfallskonstante,  k= ln 2 /tH
        A(t)     1000 Zerf /sec * 8 * 24 * 3600 sec

N(t) = ------ = ------------------------------------ = 

         K        ln 2

N(t) = 9,972 * 108 Atome

Es werden 1/3 der Atome im Körper aufgenommen, also

N = 3,32 * 108 Atome  (( 1/3 * 109 Atome)

Die gesamte Energie der abgegebenen Elektronen ist

E = 0,2 MeV * 1,602 * 10-19 J /eV * 1/3 * 109 Atome

  = 1,04 * 10-5 J

Die Dosis ist dann H = (E /(m

     1,04 * 10-5 J

H = --------------- = 5,2 * 10-4 J /kg

        0,02 kg

-----------------------------------------------

2.Aufgabe 

-- Argongasfüllung, Hochspannung, ionisieren

   alle Strahlen

-- alle Strahlen; wegen der Reichweite und der Absorption in der Schutzhülle wird eigentlich nur GAMMA nachgewiesen.

3.Aufgabe
Schreibe die Kerngleichung für folgende Umsetzungen

Rutherford-Versuch 

14-N-7 + Alpha --> 17-O-8 + 1-H-1  

Bildung von C-14 in der Atmosphäre

   14-N-7  + n  --> 14-C-6   + Proton     

Otto Hahn-Versuch

235-U-92 + n --> 144-Ba-56  + 89-Kr-36  + 3 n 

   + (-strahlung

Bildung von Neutronen in der Neutronenquelle

    9-Be-4 + 4-He-2 --> 13-C-6 --> 12-C-6 + n  + (
Reaktion in der Sonne

   4 * 1-H-1 --> 4-He-2  +  2 e+  + SYMBOL 110 \f "Symbol"  + (
                         Positron + Neutrino + Gamma

Tritium herstellen

6-Li-3 + no --> 7-Li-3 --> 7-Li-3  + no -->  3-H-1 + 4-He-2

-----------------------------------------------

4. Aufgabe
(x-Achse: Ordnungszahl ; y-Achse: Massenzahl)

--         232-Th-90 ; (() + 228-Ra-88 ; (() + 228-Ac-89 ; 

     (() + 228-Th-90 ; (() + 224-Ra-88 ; (() + 220-Rn-86 ;

     (() + 216-Po-84 ;

--  216-Po-84 --> (() + 216-At-85 --> (() + 212-Bi-83

              --> (() + 212-Pb-82 --> (() + 212-Bi-83

    212-Bi-83 --> (() + 212-Po-84 --> (() + 208-Pb-82

              --> (() + 208-Tl-81 --> (() + 208-Pb-82

 5.Aufgabe
-- 1 Bq = 1 Zerfall /sec !!!

   A(o) = 13,6 Bq /1g

   A(t) = 12 Zerf /1g *1 min = 12 Zerf / 60 sec *1 g

        = 0,2 Zerf /Sec

  ln (At/Ao) = -k *t

                    ln 2

  ln (At/Ao) = (-) -------- *t

                    5730 a

      0,2         5730 a

   ln ----- * (-) ------- = t

      13,6        ln 2         

 (3,303) *8266,6 a = t

  t = 34881,2 a  ( ist ALTER

-----------------------------------------------

6. Aufgabe
--  A(t) = k *N(t)

N(t) = A(t) /k    ; k in s-1 umrechnen

       1,85 *1010 Bq *24 *3600 d

N(t) = -------------------------

       4,25 *10-3 d

N(t) = 3,761 *1017

       45 g *N(t)

  m = -------------

       6,022 *1023
  m = 2,82 *10-5 g

    = 28,2 mikro gramm

==============================================

Abitur 2001 / Fach Chemie 
Themenbereich: Kohlenhydrate

1. Aufgabe

1 a) Stärke lässt sich mit Jodlösung nachweisen, Cellulose dagegen nicht. Erkläre ausführlich diese Erscheinung unter Mitverwendung von Strukturformelausschnitten (mind. 4 Monomere). Benenne auch die Bindungen und die Monomeren!

1 b) Weshalb eignet sich Cellulose. nicht aber Stärke als Gerüstmaterial für Pflanzen? Erkläre!

1 c) Wie kann man die beiden Komponenten der Stärke ganz einfach experimentell voneinander trennen?

2. Aufgabe

Die Raffinose ist ein Trisaccharid, in dem in der Reihenfolge Galaktose - Glucose - Fruktose miteinander verknüpft sind. Die Galaktose ist mit der Glukose a- glycosidisch 1.6 verknüpft. während die Glukose mit der Fruktose wie in der Saccharose verknüpft ist. 

2 a) Zeichne das Raffinose - Molekül in der Haworth- Projektionsformel.

2 b) Wie fallen die Tollenssche und die Fehlingsche Proben mit der Raffinose aus? Erkläre! Zeigt sie auch Mutarotation? Begründe!

2 c) Wie kann man Fructose eindeutig von den beiden anderen Monosacchariden experimentell n unterscheiden? Nenne den Namen der Probe, die benötigten Chemikalien und das Versuchs​ergebnis.

2 d) Löst sich Raffinose in einem polaren oder in einem unpolaren Lösungsmittel? Erkläre kurz.

3) Die L -Talose ist eine Aldohexose. bei der in der Fischer- Projektion die OH- Gruppen an den C- Atomen 2, 3 und 4 links stehen. 3 a) Zeichne die L- Talose in der Haworth- Projektion ( a- und ß- Formen).

3 b) Zeichne die zur D- Talose entsprechende Ketohexose in der Haworth- Projektion ( a u. ß) 4 Stück !

4) Beim Erhitzen von Zuckern entsteht das Methylglyoxal. Es hat die folgende Formel:

CH3-CO-CHO 

4 a) Zeichne die Strukturformel und benenne nach Genfer Nomenklatur.

4 b) Das Methylglyoxal steht im tautomeren Gleichgewicht mit einer isomeren Verbindung, die sowohl mit Bromlösung als auch mit Natrium reagiert.

Erkläre den Begriff „Tautomerie" anhand von Methylglyoxal und schreibe mit der gesuchten Strukturformel für beide Reaktionen Reaktionsgleichungen. Benenne die isomere Verbindung sowie das Produkt mit Brom.

5) Ein Kohlenhydrat hat eine molare Masse von 342 u . Es zeigt folgende Eigenschaften:

5 a) Die Fehlingsche Probe verläuft negativ. Anschließend wird das Kohlenhydrat in saurer Lösung längere Zeit zum Sieden erhitzt. Dann werden die folgenden Versuche durchgeführt:

5 b) Die Reaktion nach Seliwanow verläuft positiv.

5 c) Die am Ende von a) erhaltene Lösung wird neutralisiert. Die Tollenssche Probe verläuft positiv.

5 d) Die dünnschichtchromatographische Untersuchung ergibt, dass das Hydrolyseprodukt nur aus einem Monosaccharid besteht.

Erkläre die einzelnen Versuchsergebnisse. Welche Strukturformel hat das untersuchte Kohlen​hydrat? (Haworth- Projektion)

Bei Grundfachanforderungen entfallen die Aufgaben:

1c), 2c), 3a.b,c), 4b)
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==================================================
1. Thema:                   Kohlenwasserstoffe                   Abi 2002

I. Aufgabe                 Benzol    

1. Nenne 3 chemische und 3 physikalische Versuche und ihre Ergebnisse um zu beweisen, daß Benzol eine eigene Stoffklasse ist.

II. Aufgabe               Benzol reagiert mit Chlorethan zu Ethylbenzol

1. Schreibe schrittweise den Reaktionsmechanismus und benenne sämtliche Zwischenprodukte.

2. Wie heißt der Reaktionstyp? Nenne Name und Strukturformel der Rkt.-Produkte.

3. Ethylbenzol reagiert mit Chlor im Verhältnis 1:1 unter den verschiedensten Reaktionsbedingungen. Nenne sämtliche Reaktionsbedingungen und die entstehenden Reaktionsprodukte mit Name und Strukturformel.

4. Welchen Einfluss hat die Ethylgruppe auf die Reaktionsgeschwindigkeit?

III. Aufgabe              Butan reagiert mit Chlor 

1. Wie heisst der Reaktionstyp. Schreibe den Reaktionsmechanismus, und nenne Name und Strukturformel der Reaktionsprodukte.

2. Zeichne ein E-t-Diagramm und zeige welche Moleküle wo auftreten.

3. Welche Wellenlänge muss das Licht haben, damit die Halogenierung abläuft? Führe eine Rechnung durch.

       h= 6.6*10-34 Js;    SYMBOL 68 \f "Symbol"H Cl-Cl=243 kJ/mol

	SYMBOL 108 \f "Symbol"= 400 nm
	450
	500
	550
	600
	650

	violett
	blau
	grün 
	gelb  
	orange 
	rot


IV. Aufgabe                Buten-1 reagiert mit Salzsäure

1. Schreibe den Reaktionsmechanismus schrittweise und benenne alle Zwischenprodukte.

2. Begründe kurz den beschriebenen Rkt-ablauf. Verwende dazu die Begriffe elektrophil, nucleophil, I-Effekt. 

3. Bei dieser Reaktion sind 3 Reaktionsprodukte denkbar. Nenne den Namen und die Strukturformel dieser Produkte.

4. Erkläre und begründe warum nur zwei davon gebildet werden.

Bei Grundfachanforderung entfallen die Aufgaben II.3 ; III.3 ; IV.3 ; IV.4

=============================================

Lösungen zum Thema Kohlenwasserstoffe, 2002
I. Aufgabe              Benzol             (  3 +3  Pkt

1) Nenne 3 chemische und 3 physikalische Versuche und ihre Ergebnisse um zu beweisen, daß Benzol eine eigene Stoffklasse ist.

chemisch

-- die Hydrierungswärme liegt um 151 kJ niedriger als für drei isolierte C=C-bindungen was zu berechnen ist;

-- es gibt keine Halogenisomeren der Art
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-- es macht keine elektrophile Addition.

physikalisch

-- Die C-C-Bindungslängen sind überall gleich und liegen zwischen der C-C-Einfachbindung und der C=C-Doppelbindung;

-- die Hybridisierung am C liegt zwischen sp3 und sp2; 
-- das Molekül ist eben gebaut, bei sp3 wäre es gewinkelt;

--------------------------------------

II. Aufgabe   Benzol reagiert mit Chlorethan zu Ethylbenzol.

1) Schreibe schrittweise den Reaktionsmechanismus und benenne sämtliche Zwischenprodukte.
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          Carbokation-Aluminchlorid-Komplex
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                              Ethylbenzol

2) Wie heißt der Reaktionstyp?  Nenne Name und Strukturformel der Rkt.-produkte.

-- Reaktionstyp : elektrophile Substitution (SE )

    [image: image10.png]? H—?—c\ Cl—C—H
[ [ [
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c c c

1-Clotbutan  2-D-Chlorbutan ~ 2-L-Clorbutan




3) Ethylbenzol reagiert mit Chlor im Verhältnis 1:1 unter den verschiedensten Reaktionsbedingungen. Nenne sämtliche Reaktionsbedingungen und die entstehenden Reaktionsprodukte mit Name und Strukturformel.
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ortho-Chlor-

ethyl-benzol
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para-Chlor-

ethyl-benzol
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1-Chlor-

1-phenyl-ethan
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2-Chlor-

1-phenyl-ethan

	Reaktion bei   

Kälte, Katalysator, Kern
	Reaktion bei

Siedehitze, Sonne, Seitenkette


4) Welchen Einfluß hat die Ethylgruppe auf die Reaktionsgeschwindigkeit?

-- Die Chlorierung von Ethylbenzol verläuft viel schneller als die Chlorierung von Benzol, da die Ethylgruppe einen +I-Effekt besitzt und somit die Reaktivität erhöht.

III. Aufgabe    1 +6 +3, 3 +4, 5

1) Wie heisst der Reaktionstyp. Schreibe den Reaktionsmechanismus und nenne Name und Strukturformel der Reaktionsprodukte.

-- Radikalische Substitution (Sr)

   Startreakt     Cl2 --> 2 Cl*              Chlorradikal

   Kettenreakt    C4H9 + Cl* --> HCl + C4H9*

                  C4H9* + Cl2 --> C4H9Cl + Cl*

   Abbruchreakt   C4H9* + Cl* --> C4H9Cl       Chlorbutan

                  Cl* + Cl* --> Cl2

                  C4H9* + C4H9* --> C6H18            Hexan

2) Zeichne ein E-t-Diagramm und zeige welche Moleküle wo auftreten.
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1) Edukte

2) E* von Cl-Cl ;             Cl-radikal entsteht; 

3) HCl ;    Butylradikal

4) E* von Cl-Cl ;        Cl-radikal ;       

5) Cl-Butan.    

2) Nenne Name und Strukturformel der Reaktionsprodukte.
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1-Clotbutan  2-D-Chlorbutan ~ 2-L-Clorbutan




3) Welche Wellenlänge muß das Licht haben, damit die Halogenierung abläuft? Führe eine Rechnung durch.

        h= 6.6*10-34 Js;    SYMBOL 68 \f "Symbol"H Cl-Cl=243 kJ/mol

	SYMBOL 108 \f "Symbol"= 400 nm
	450
	500
	550
	600
	650

	violett
	blau
	grün 
	gelb  
	orange 
	rot


 -- E = h *f = 243 kJ/mol;    Energie um 1 mol Cl2 zu spalten

    E = h *f = 4 *10-19 J/ 1 Molkül Cl2

          W       4 *10-19 J

    f = --- = ----------------- = 6,11 *1014 s-1

          h       6,6 *10-34 Js

                                  3 *108 m *s 

    c = SYMBOL 108 \f "Symbol" *f ; SYMBOL 108 \f "Symbol" = c /f = --------------- = 4,9 *10-7 m  

                                  6,11 *1014 s 

                 = 490 nm  (grün)

IV. Aufgabe         Buten-1 reagiert mit Salzsäure.

1) Schreibe den Reaktionsmechanismus schrittweise und benenne alle Zwischenprodukte.

2) Begründe kurz den beschriebenen Rkt-ablauf. Verwende dazu die Begriffe elektrophil, nucleophil, I-Effekt. 

-- HCl zerfäll in Wasser in die Ionen. Die Wasser-Dipole stabilisieren das H+ .

-- elektrophiler Angriff von Proton an C=C Bindung. Es entsteht ein Carbokation.

-- nucleophiler Angriff von Chloridion an Carbokation. Es entsteht 2-Chlorbutan.

3) Bei dieser Reaktion sind 3 Reaktionsprodukte denkbar. Nenne den Namen und die Strukturformel dieser Produkte.

-- Es kann sein:    
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1-Clotbutan  2-D-Chlorbutan ~ 2-L-Clorbutan




4) Erkläre warum nur zwei davon gebildet werden.
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-- Das C+ Carbokation wird besser mesomeriestabilisiert.

 CH3 SYMBOL 174 \f "Symbol" CH+ SYMBOL 172 \f "Symbol" CH2-CH3

==========================================

Kohlenwasserstoffe                  Abi 84
1)   Propan und Chlor reagieren miteinander im Verhältnis 1:1.

1.1) Nenne Name und Strukturformel der entstehenden Stoffe.

1.2) Wie werden diese Reaktionsprodukte allgemein bezeichnet?   

     Begründe die Aussage.

1.3) Schreibe den Reaktionsmechnanismus schrittweise und 

     benenne sämtliche Reaktionsprodukte und Reaktionsschritte sowie den Reaktionstyp.

1.4) Welche Wellenlänge muß das Licht haben, damit die 

     Chlorhalogenierung abläuft? Führe die Berechnung durch.

        h= 6.6*10-34 Js; SYMBOL 68 \f "Symbol"H Cl-Cl=243 kJ/mol

       400    450    500    550    600    650 nm

     violett  blau   grün   gelb   orange  rot

1.5) Berechne die Reaktionswärme SYMBOL 68 \f "Symbol"H für einen 1-molaren Umsatz 

     der Edukte.

     Bindungsenergie in kJ /mol

     H-H      F-F      Cl-Cl      Br-Br    

     436      160      242        200  

              H-F      H-Cl       H-Br

                       431        370

     C-H      C-F      C-Cl       C-C      C=C      C_C

     410      490      390        350      615      840

-- 1-Chlorpropan              2-Chlorpropan

-- Isomere, da gleiche Summmenformel und unterschiedliche Strukturformel

-- Radikalische Substitution (Sr)

   Startrkt     Cl2 --> 2 Cl.  Chlorradikal

   Kettenrkt    C3H8 + Cl. --> HCl + C3H7.

                C3H7. + Cl2 --> C3H7Cl + Cl.

   Abbruchrkt   C3H7. + Cl. --> C3H7Cl

                Cl. + Cl. --> Cl2

                C3H7. + C3H7. --> C6H14  Hexan

 -- E = h *f = 243 kJ/mol; Energie um 1 mol Cl2 zu spalten

    E = h *f = 4 *10-19 J/ 1 Molkül Cl2
         W     4 *10-19 J

    f = --- = --------------- = 6,11 *1014 s-1

         h     6,6 *10-34 Js

                          3 *108 m *s 

    c = SYMBOL 108 \f "Symbol" *f ; SYMBOL 108 \f "Symbol" = c /f = ------------- = 4,9 *10-7 m  

                          6,11 *1014 s 

                 = 490 nm  (grün)

-- Energie aufgenommen (spalten) 

   C-C Bindung     + 411 kJ /mol 

   Cl-Cl Bindung   + 243 kJ /mol  SYMBOL 253 \f "Symbol" + 654 kJ /mol

   Energie abgegeben  (frei)

   C-Cl Bindung  -326,8 kJ

   H-Cl Bindung  -431,6 kJ  SYMBOL 253 \f "Symbol"  - 758,4 kJ /mol

SYMBOL 68 \f "Symbol"H = +654 kJ /mol - 758,4 kJ /mol = 104,4 kJ /mol

2)   Buten-1 reagiert mit Salzsäure.

2.1) Schreibe den Reaktionsmechanismus schrittweise und benenne  

     alle Zwischenprodukte.

2.2) Wie heißt das Endprodukt und der Reaktionstyp?

2.3) Erkläre die Begriffe elektrophil, nucleophil und wende 

     diese Begriffe zur Erklärung dieser Reaktion an.

2.4) Bei dieser Reaktion sind 2 Reaktionsprodukte denkbar. 

     Nenne den Namen und die Strukturformel dieser Produkte.

2.5) Erkläre warum nur eines davon gebildet wird.

==========================

Lösung
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-- Elektrophile: stoffe mit Elektronendefizit

Nucleophile: Stoffe mit Elkektronenübesrschuß

1.Rktschritt: elektrophiler Angriff von Proton an C=C Bindung

2.Rktschritt: nucleophiler Angriff von Chloridion an Carbokation.

-- Es entsteht 1-Chlorbutan oder 2-Chlorbutan.

Es wird nach der REgel von Markownikoff nur 2-Chlorbutan gebildet.

3)   In 3 unbeschrifteten Flaschen befinden sich Hexen-1, 

     Hexan, Benzol. Wie kann man durch chemische Reaktion 

     feststellen, welcher Stoff in den einzelnen Flaschen ist? 

-- Nur Hexen-1 entfärbt Bromwasser (Bayerprobe) und eine alkalische KMnO4-Lösung.

-- Benzol reagiert im Dunkeln und bei Kälte mit Halogenen in Gegenwart eines Katalysators.

4)   Benzol reagiert mit Chlorethan zu Ethylbenzol.

4.1) Schreibe schrittweise den Rektionsmechanismus und benenne 

     sämtliche Zwischenprodukte.

4.2) Wie heißt der Reaktionstyp und die Reaktion?

4.3) Ethylbenzol reagiert mit Chlor im Verhältnis 1:1 unter

     den verschiedensten Reaktionsbedingungen.

4.4) Nenne sämtliche Reaktionsbedingungen und die entstehenden 

     Reaktionsprodukte mit Name und Strukturformel.

4.5) Welchen Einfluß hat die Ethylgruppe auf die Reaktions-

     geschwindigkeit?

--
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Reaktionstyp : elektrophile Substitution (SE )

Synthesename: Friedel-Crafts-Alkylierung
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1-Chlor-

1-phenyl-ethan
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2-Chlor-

1-phenyl-ethan



	entsteht durch

Kälte, Katalysator, Kern


	Siedehitze, Sonne, Seitenkette




-- Ja! 
Die Chlorierung von Ethylbenzol verläuft viel schneller als die Chlorierung von Benzol, da die Ethylgruppe einen +I-Effekt besitzt und somit die Reaktivität erhöht.

-------------------------------------------
1. Thema:                   Kohlenwasserstoffe                   Abi 2002

I. Aufgabe                 Benzol    

2. Nenne 3 chemische und 3 physikalische Versuche und ihre Ergebnisse um zu beweisen, daß Benzol eine eigene Stoffklasse ist.

II. Aufgabe               Benzol reagiert mit Chlorethan zu Ethylbenzol

5. Schreibe schrittweise den Reaktionsmechanismus und benenne sämtliche Zwischenprodukte.

6. Wie heißt der Reaktionstyp? Nenne Name und Strukturformel der Rkt.-Produkte.

7. Ethylbenzol reagiert mit Chlor im Verhältnis 1:1 unter den verschiedensten Reaktionsbedingungen. Nenne sämtliche Reaktionsbedingungen und die entstehenden Reaktionsprodukte mit Name und Strukturformel.

8. Welchen Einfluss hat die Ethylgruppe auf die Reaktionsgeschwindigkeit?

III. Aufgabe              Butan reagiert mit Chlor 

4. Wie heisst der Reaktionstyp. Schreibe den Reaktionsmechanismus, und nenne Name und Strukturformel der Reaktionsprodukte.

5. Zeichne ein E-t-Diagramm und zeige welche Moleküle wo auftreten.

6. Welche Wellenlänge muss das Licht haben, damit die Halogenierung abläuft? Führe eine Rechnung durch.

       h= 6.6*10-34 Js;    SYMBOL 68 \f "Symbol"H Cl-Cl=243 kJ/mol

	SYMBOL 108 \f "Symbol"= 400 nm
	450
	500
	550
	600
	650

	violett
	blau
	grün 
	gelb  
	orange 
	rot


IV. Aufgabe                Buten-1 reagiert mit Salzsäure

5. Schreibe den Reaktionsmechanismus schrittweise und benenne alle Zwischenprodukte.

6. Begründe kurz den beschriebenen Rkt-ablauf. Verwende dazu die Begriffe elektrophil, nucleophil, I-Effekt. 

7. Bei dieser Reaktion sind 3 Reaktionsprodukte denkbar. Nenne den Namen und die Strukturformel dieser Produkte.

8. Erkläre und begründe warum nur zwei davon gebildet werden.

------------------------------------

Bei Grundfachanforderung entfallen die Aufgaben II.3 ; III.3 ; IV.3 ; IV.4

===================================
Lösungen zum Thema Kohlenwasserstoffe

I. Aufgabe              Benzol             (  3 +3  Pkt

1) Nenne 3 chemische und 3 physikalische Versuche und ihre Ergebnisse um zu beweisen, daß Benzol eine eigene Stoffklasse ist.

chemisch

-- die Hydrierungswärme liegt um 151 kJ niedriger als für drei isolierte C=C-bindungen was zu berechnen ist;

-- es gibt keine Halogenisomeren der Art
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-- es macht keine elektrophile Addition.

physikalisch

-- Die C-C-Bindungslängen sind überall gleich und liegen zwischen der C-C-Einfachbindung und der C=C-Doppelbindung;

-- die Hybridisierung am C liegt zwischen sp3 und sp2; 
-- das Molekül ist eben gebaut, bei sp3 wäre es gewinkelt;

II. Aufgabe   Benzol reagiert mit Chlorethan zu Ethylbenzol.

1) Schreibe schrittweise den Reaktionsmechanismus und benenne sämtliche Zwischenprodukte.
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          Carbokation-Aluminchlorid-Komplex
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                              Ethylbenzol

2) Wie heißt der Reaktionstyp?  Nenne Name und Strukturformel der Rkt.-produkte.

-- Reaktionstyp : elektrophile Substitution (SE )

    [image: image31.png]? H—?—c\ Cl—C—H
[ [ [
| | |
c c c

1-Clotbutan  2-D-Chlorbutan ~ 2-L-Clorbutan




3) Ethylbenzol reagiert mit Chlor im Verhältnis 1:1 unter den verschiedensten Reaktionsbedingungen. Nenne sämtliche Reaktionsbedingungen und die entstehenden Reaktionsprodukte mit Name und Strukturformel.
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ethyl-benzol
	[image: image34.png]



1-Chlor-

1-phenyl-ethan
	[image: image35.png]on




2-Chlor-

1-phenyl-ethan

	Reaktion bei   

Kälte, Katalysator, Kern
	Reaktion bei

Siedehitze, Sonne, Seitenkette


4) Welchen Einfluß hat die Ethylgruppe auf die Reaktionsgeschwindigkeit?

-- Die Chlorierung von Ethylbenzol verläuft viel schneller als die Chlorierung von Benzol, da die Ethylgruppe einen +I-Effekt besitzt und somit die Reaktivität erhöht.

III. Aufgabe    1 +6 +3, 3 +4, 5

Butan reagiert mit Chlor zu 2-Chlorbutan. 

1) Wie heisst der Reaktionstyp. Schreibe den Reaktionsmechanismus und nenne Name und Strukturformel der Reaktionsprodukte.

-- Radikalische Substitution (Sr)

   Startreakt     Cl2 --> 2 Cl*              Chlorradikal

   Kettenreakt    C4H9 + Cl* --> HCl + C4H9*

                  C4H9* + Cl2 --> C4H9Cl + Cl*

   Abbruchreakt   C4H9* + Cl* --> C4H9Cl       Chlorbutan

                  Cl* + Cl* --> Cl2

                  C4H9* + C4H9* --> C6H18            Hexan

2) Zeichne ein E-t-Diagramm und zeige welche Moleküle wo auftreten.
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1) Edukte

2) E* von Cl-Cl ;             Cl-radikal entsteht; 

3) HCl ;    Butylradikal

4) E* von Cl-Cl ;        Cl-radikal ;       

5) Cl-Butan.    

2) Nenne Name und Strukturformel der Reaktionsprodukte.
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1-Clotbutan  2-D-Chlorbutan ~ 2-L-Clorbutan




3) Welche Wellenlänge muß das Licht haben, damit die Halogenierung abläuft? Führe eine Rechnung durch.

        h= 6.6*10-34 Js;    SYMBOL 68 \f "Symbol"H Cl-Cl=243 kJ/mol

	SYMBOL 108 \f "Symbol"= 400 nm
	450
	500
	550
	600
	650

	violett
	blau
	grün 
	gelb  
	orange 
	rot


 -- E = h *f = 243 kJ/mol;    Energie um 1 mol Cl2 zu spalten

    E = h *f = 4 *10-19 J/ 1 Molkül Cl2

          W       4 *10-19 J

    f = --- = ----------------- = 6,11 *1014 s-1

          h       6,6 *10-34 Js

                                  3 *108 m *s 

    c = SYMBOL 108 \f "Symbol" *f ; SYMBOL 108 \f "Symbol" = c /f = --------------- = 4,9 *10-7 m  

                                  6,11 *1014 s 

                 = 490 nm  (grün)

IV. Aufgabe         Buten-1 reagiert mit Salzsäure.

1) Schreibe den Reaktionsmechanismus schrittweise und benenne alle Zwischenprodukte.

2) Begründe kurz den beschriebenen Rkt-ablauf. Verwende dazu die Begriffe elektrophil, nucleophil, I-Effekt. 

-- HCl zerfäll in Wasser in die Ionen. Die Wasser-Dipole stabilisieren das H+ .

-- elektrophiler Angriff von Proton an C=C Bindung. Es entsteht ein Carbokation.

-- nucleophiler Angriff von Chloridion an Carbokation. Es entsteht 2-Chlorbutan.

3) Bei dieser Reaktion sind 3 Reaktionsprodukte denkbar. Nenne den Namen und die Strukturformel dieser Produkte.

-- Es kann sein:    
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1-Clotbutan  2-D-Chlorbutan ~ 2-L-Clorbutan




4) Erkläre warum nur zwei davon gebildet werden.
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-- Das C+ Carbokation wird besser mesomeriestabilisiert.

 CH3 SYMBOL 174 \f "Symbol" CH+ SYMBOL 172 \f "Symbol" CH2-CH3

   Es wird nach der Regel von Markownikoff nur 2-Chlorbutan gebildet.

================================
Kohlenwasserstoffe                  Abi 84
1)   Propan und Chlor reagieren miteinander im Verhältnis 1:1.

1.1) Nenne Name und Strukturformel der entstehenden Stoffe.

1.2) Wie werden diese Reaktionsprodukte allgemein bezeichnet?   

     Begründe die Aussage.

1.3) Schreibe den Reaktionsmechnanismus schrittweise und 

     benenne sämtliche Reaktionsprodukte und Reaktionsschritte sowie den Reaktionstyp.

1.4) Welche Wellenlänge muß das Licht haben, damit die Chlorhalogenierung abläuft? Führe die Berechnung durch.

        h= 6.6*10-34 Js; SYMBOL 68 \f "Symbol"H Cl-Cl=243 kJ/mol

       400    450    500    550    600    650 nm

     violett  blau   grün   gelb   orange  rot

1.5) Berechne die Reaktionswärme SYMBOL 68 \f "Symbol"H für einen 1-molaren Umsatz der Edukte.

     Bindungsenergie in kJ /mol

     H-H      F-F      Cl-Cl      Br-Br    

     436      160      242        200  

              H-F      H-Cl       H-Br

                       431        370

     C-H      C-F      C-Cl       C-C      C=C      C_C

     410      490      390        350      615      840

-- 1-Chlorpropan              2-Chlorpropan

-- Isomere, da gleiche Summmenformel und unterschiedliche Strukturformel

-- Radikalische Substitution (Sr)

   Startrkt     Cl2 --> 2 Cl.  Chlorradikal

   Kettenrkt    C3H8 + Cl. --> HCl + C3H7.

                C3H7. + Cl2 --> C3H7Cl + Cl.

   Abbruchrkt   C3H7. + Cl. --> C3H7Cl

                Cl. + Cl. --> Cl2

                C3H7. + C3H7. --> C6H14  Hexan

 -- E = h *f = 243 kJ/mol; Energie um 1 mol Cl2 zu spalten

    E = h *f = 4 *10-19 J/ 1 Molkül Cl2
         W     4 *10-19 J

    f = --- = --------------- = 6,11 *1014 s-1

         h     6,6 *10-34 Js

                          3 *108 m *s 

    c = SYMBOL 108 \f "Symbol" *f ; SYMBOL 108 \f "Symbol" = c /f = ------------- = 4,9 *10-7 m  

                          6,11 *1014 s 

                 = 490 nm  (grün)

-- Energie aufgenommen (spalten) 

   C-C Bindung     + 411 kJ /mol 

   Cl-Cl Bindung   + 243 kJ /mol  SYMBOL 253 \f "Symbol" + 654 kJ /mol

   Energie abgegeben  (frei)

   C-Cl Bindung  -326,8 kJ

   H-Cl Bindung  -431,6 kJ  SYMBOL 253 \f "Symbol"  - 758,4 kJ /mol

2)   Buten-1 reagiert mit Salzsäure.

2.1) Schreibe den Reaktionsmechanismus schrittweise und benenne alle Zwischenprodukte.

2.2) Wie heißt das Endprodukt und der Reaktionstyp?

2.3) Erkläre die Begriffe elektrophil, nucleophil und wende diese Begriffe zur Erklärung dieser Reaktion an.

2.4) Bei dieser Reaktion sind 2 Reaktionsprodukte denkbar. Nenne den Namen und die Strukturformel dieser Produkte.

2.5) Erkläre warum nur eines davon gebildet wird.

-- 
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-- Elektrophile: stoffe mit Elektronendefizit

Nucleophile: Stoffe mit Elkektronenübesrschuß

1.Rktschritt: elektrophiler Angriff von Proton an C=C Bindung

2.Rktschritt: nucleophiler Angriff von Chloridion an Carbokation.

-- Es entsteht 1-Chlorbutan oder 2-Chlorbutan.

Es wird nach der REgel von Markownikoff nur 2-Chlorbutan gebildet.

3)   In 3 unbeschrifteten Flaschen befinden sich Hexen-1, Hexan, Benzol. Wie kann man durch chemische Reaktion feststellen, welcher Stoff in den einzelnen Flaschen ist? 

-- Nur Hexen-1 entfärbt Bromwasser (Bayerprobe) und eine alkalische KMnO4-Lösung.

-- Benzol reagiert im Dunkeln und bei Kälte mit Halogenen in Gegenwart eines Katalysators.

4)   Benzol reagiert mit Chlorethan zu Ethylbenzol.

4.1) Schreibe schrittweise den Rektionsmechanismus und benenne sämtliche Zwischenprodukte.

4.2) Wie heißt der Reaktionstyp und die Reaktion?

4.3) Ethylbenzol reagiert mit Chlor im Verhältnis 1:1 unter den verschiedensten Reaktionsbedingungen.

4.4) Nenne sämtliche Reaktionsbedingungen und die entstehenden Reaktionsprodukte mit Name und Strukturformel.

4.5) Welchen Einfluß hat die Ethylgruppe auf die Reaktionsgeschwindigkeit?

Lösungen
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Reaktionstyp : elektrophile Substitution (SE )

Synthesename: Friedel-Crafts-Alkylierung
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ortho-Chlor-

ethyl-benzol
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para-Chlor-

ethyl-benzol
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1-Chlor-

1-phenyl-ethan
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2-Chlor-

1-phenyl-ethan



	entsteht durch

Kälte, Katalysator, Kern


	Siedehitze, Sonne, Seitenkette




-- Ja! 
Die Chlorierung von Ethylbenzol verläuft viel schneller als die Chlorierung von Benzol, da die Ethylgruppe einen +I-Effekt besitzt und somit die Reaktivität erhöht.

=================================
Kohlenwasserstoffe    Abi 1988

1)   Propan und Chlor reagieren miteinander im Verhältnis 1:1.

1.1) Nenne Name und Strukturformel der entstehenden Stoffe.

1.2) Wie werden diese Reaktionsprodukte allgemein bezeichnet? Begründe die Aussage.

1.3) Schreibe den Reaktionsmechnanismus schrittweise und benenne sämtliche Reaktionsprodukte und Reaktionsschritte 

1.4) Welche Wellenlänge muß das Licht haben, damit die Chlorhalogenierung abläuft? Führe die Berechnung durch.

        h= 6.6*10-34 Js; SYMBOL 68 \f "Symbol"H Cl-Cl=243 kJ/mol

       400    450    500    550    600    650 nm

     violett  blau   grün   gelb   orange  rot

1.5) Berechne die Reaktionswärme SYMBOL 68 \f "Symbol"H für einen 1-molaren Umsatz der Edukte.

     Bindungsenergie in kJ /mol

     H-H      F-F      Cl-Cl      Br-Br    

     436      160      242        200  

              H-F      H-Cl       H-Br

                       431        370

     C-H      C-F      C-Cl       C-C      C=C      C_C

     410      490      390        350      615      840

3)   Ethan + Brom im Verhältnis 1:1

3.1  Nenne den Namen des Reaktionstyps

3.2  Gib eine schrittweise Darstellung des Reaktionsablaufes

3.3  Zeichne ein E-t-Diagramm und zeige welche Moleküle wo auftreten

3.4  Berechne die Enthalpie der Gesamtreaktion

4)   Ethin

4.1  Nenne die Rkt.-gl. um es nach 2 verschiedenen Arten herzustellen

4.2  Welche Produkte erhält man bei der Addition von Ethin an

     a) Wasser    b) Benzol   c) Salzsäure     d) Wasserstoff 

     Schreibe die Reakt.-gl. und benenne die neuen Stoffe

5.1  Nach welchem Mechanismus reagieren diese Moleküle mit Chlor

     C3H8,      CHO-CH=CH2;      CH2=CH-CH3;     C6H6

5.2  In welcher Reihenfolge nimmt die Reaktionsfähigkeit zu? Begründe die Antwort

7 )  Versetzt man Benzol mit AlCl3 und Tetrachlormethan so entsteht HCl-Gas und ein weiterer Stoff

7.1  Nenne den Namen und die Formel des Stoffes

7.2  Schreibe den Reak.-mechanismus der Reaktion

7.3  Zeichne ein E-t-diagramm der Reaktion

=========================================
KOHLENWASSERSTOFFE                                   Abi 91

1. Aufgabe         BENZIN

1) Nenne 7 Zusätze im Benzin mit Name und Formel.  Was bewirken die einzelnen Stoffe?

-- Antiklopfmittel (Bleitetraethyl, Methyl-buthyl-ether)

-- Hal-KWW: entfernen Bleirückstände aus dem Brennraum.

-- Rückstandsumwandler: machen Ruß und Graphitablagerungen schmelzfähig.

-- Fließverbesserer (Petroleum): setzen den Gefrierpunkt von Diesel/ Paraffin herab.

-- Zündbeschleuniger: Salpetersäureester erhöhen die Zündfähigkeit von Dieselkraftstoff.

-- Antioxidantien (Phenole): verhindern Verharzungen von Benzin im Tank.

-- Deaktivatoren (Komplexbildner): sie binden katalytisch wirkende Metallspuren.

-- Korrosionsinhibitoren (Tenside): sie binden sich mit einer polaren Gruppe an den Tank und schützen so gegen vorhandenes Wasser und gegen rosten.

1.2) Nenne fünf Verfahren zur Benzingewinnung und  nenne mit Hilfe der Reaktionsgleichung was dabei geschieht.

-- destillieren, cracken, isomerisieren, cyclisieren, dehydrieren, hydrieren.

2.1) Nenne die Strukturformel dieser Stoffe   i-Buten-2; 2-Methyl-4-propyl-hexadien-3,5-in-1 ; 

     Chlorbenzol; Ethenyl-Cyclobutan;    2,2,4-Tri-methyl-pentan; Frigen ; Isopren ;

     2-Ethyl-cyclopenten-3 ;

2.2) Bei der Verbrennung von 0.30 g eines Kohlenwasserstoffes entstanden 0.92 g CO2 und 0.41 g Wasser. Die Bestimmung der Molmasse ergab den Wert 56 g/mol. Um welchen Kohlenwasserstoff handelt es sich?

     Lösung:

     0.92 g / 44 g/mol = 0.02  mol C

     0.41 g/ 18 g/mol = 0.022 mol H2O  ==> 0.045 mol H

     ==> 2 Atome C; 4.5 Atome H; oder Vielfache;

     ==> C4H9;  MM=48 + 9 = 57 g/mol;            CH3--CH==CH2
                                                      ³

                                                      CH3
1. Aufgabe       PROPAN

   Propan und Chlor reagieren miteinander im Verhältnis 1:1.

1) Schreibe den Reaktionsmechnanismus schrittweise und benenne sämtliche Zwischenprodukte.

-- Cl--Cl ---> 2* Cl-radikal ; (Licht )

     Cl* + CH3--CH2--CH3 ---> H--Cl + *CH2--CH2--CH3
                           Salzsäure , Propyl-radikal,

     *CH2--CH2--CH3 + Cl--Cl ---> Cl-radikal + Cl--CH2--CH2--CH3 

                                               1-Chlor-propan

2) Zeichne ein E-t-Diagramm und zeige welche Moleküle wo auftreten.
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1) Edukte

2) E* von Cl-Cl

3) Cl-radikal; HCl ; Propylradikal

4) E* von Cl-Cl        

5) Cl-radikal ; Cl-Propan.    

3) Welche Wellenlänge muß das Licht haben, damit die Chlorierung von Propan abläuft? Führe die Berechnug durch.

        h= 6.6*10-34 Js; /\H Cl-Cl= 243 kJ/mol

     Licht-       400    450    500    550    600    650 nm

     farbe:    violett  blau   grün   gelb   orange  rot

     Lösung:

     Das Chlormolekül muß durch Licht gespalten werden.

     ELicht >= /\H Cl-Cl 

     für 1 Teilchen gilt dann

     ELicht = 243 000 J / 6.022* 1023 

            =  4.035* 10-19 J

     h * f  =  4.035* 10-19 J 

         f  =  4.035* 10-19 J / 6.6* 10-34 Js

         f  =  6.114* 1014 sec

     c = Wellenlänge * f

     Wellenlänge = 300.000 km/sec / f

                 = 3 * 1017 nm/sec  /  6.114 *1014 sec

                 = 4.90* 102 nm

               ==> grünes Licht.

4) Berechne die Reaktionswärme /\H für einen 1-molaren Umsatz von Propan mit Chlor.    Bindungsenergie in kJ / mol

     H-H         Cl-Cl         H-Cl      
     436         243           431      
     C-H         C-Cl       C-C        C=C  

     410         390        350        615   

--  Cl--Cl + H--CH2--CH2--CH3  ----> H--Cl + Cl--CH2--CH2--CH3..

     E (Bindung lösen) = 243 + 410 = 653 kJ / mol

     E (Bindung bilden) = 431 + 390 = 821 kJ / mol

     /\H = 821 - 653 = 168 kJ / mol

BUTEN-1 reagiert mit Salzsäure.

4.1) Schreibe den Reaktionsmechanismus schrittweise und benenne alle Zwischenprodukte.

--   HCl * aq ---> H+ *aq + Cl- *aq

                                         +
     H+ + CH2==CH--CH2--CH3 ---> H--CH2--CH--CH2--CH3

             +
     H--CH2--CH--CH2--CH3 + Cl- ---> H--CH2--CH--CH2--CH3
                                             ³

                                             Cl

4.2) Bei dieser Reaktion sind 2 Reaktionsprodukte denkbar. Nenne den Namen und die Strukturformel dieser Produkte.

--   H--C--C--C--C          H--C--C--C--C          H--Cl

           ³                   ³                  Salzsäure

           Cl                  Cl 

     2-Chlor-butan          1-Chlor-butan

4.3) Erkläre warum nur eines davon gebildet wird.

--   Die Reaktion verläuft nach der Markownikoff-Regel.

     Der rechte Teil des Moleküls (Ethyl-gruppe) hat einen

     +I-effekt, dadurch kann die positive Ladung am 2.C-atom 

     besser ausgeglichen werden als am 1.C-atom. Die Zwischen-

     verbindung wird besser stabilisiert.

ETHYLBENZOL reagiert mit Chlor im Verhältnis 1:1 unter den verschiedensten Reaktionsbedingungen.

5.1) Nenne sämtliche Reaktionsbedingungen und die entstehenden Reaktionsprodukte mit Name und Strukturformel.

--   1) Mit Licht und Chlor

        a) radik. Substitution an der Seitenkette in der Hitze,

        b) radik. Addition im Kern.

     2) Mit Eisen und Chlor

        a) ionische Substitution im Kern.

5.2) Welchen Einfluß hat die Ethylgruppe auf die Reaktionsgeschwindigkeit und den Reaktionsort? Begründe die Antwort.

--   Die Ethylgruppe reagiert bei 1) selbst ==> keinen Einfluß auf 

     die Reaktion im Ring.

     Bei 2) erhöht sie durch den +I-Effekt die Elektronendichte im 

     Kern an den Stellen 2,4,6. Dadurch wird das Zwischenprodukt 

     stabilisiert und so die Reaktionsgeschwindigkeit erhöht.

 BENZOL ist eine eigene Stoffklasse.

6) Nenne 3 chemische, 3 physikalische Versuche und ihre Ergebnisse um das zu beweisen.

---  Die C-C-Bindungslängen sind überall gleich und liegt 

      zwischen der C-C-Einfachbindung und der C=C-Doppelbindung;

   -  die Hybridisierung am C ist dadurch nicht eindeutig sp3;

   -  das Molekül ist eben gebaut, bei sp3 wäre es gewinkelt;

   -  die Hydrierungswärme liegt um 151 kJ niedriger als für

      drei isolierte C=C-bindungen zu berechnen ist;

   -  es gibt keine Halogenisomeren der Art

              Cl     Cl         Cl     Cl

               \    /            \    /

                C==C    ;         C--C    

               /    \            /    \

   -  es macht keine elektrophile Addition.

=========================================
Kohlenwasserstoffe                  Abi 1996

I. Aufgabe      3 +3, 2 +4 +4

1) Nenne 3 chemische Reaktionen, 3 physikalische Versuche und ihre Ergebnisse um zu beweisen, daß Benzol eine eigene Stoffklasse ist.

-- Die C-C-Bindungslängen sind überall gleich und liegen

   zwischen der C-C-Einfachbindung und der C=C-Doppelbindung;

-- die Hybridisierung am C liegt zwischen sp3 und sp2; 
-- das Molekül ist eben gebaut, bei sp3 wäre es gewinkelt;

-- die Hydrierungswärme liegt um 151 kJ niedriger als für

   drei isolierte C=C-bindungen zu berechnen ist;

-- es gibt keine Halogenisomeren der Art
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-- es macht keine elektrophile Addition.

II. Aufgabe   Benzol reagiert mit Chlorethan zu Ethylbenzol.

1) Schreibe schrittweise den Rektionsmechanismus und benenne sämtliche Zwischenprodukte.
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          Carbokation-Aluminchlorid-Komplex
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                              Ethylbenzol

2) Wie heißt der Reaktionstyp und die Reaktion?

-- Reaktionstyp : elektrophile Substitution (SE )

   Synthesename: Friedel-Crafts-Alkylierung

3) Ethylbenzol reagiert mit Chlor im Verhältnis 1:1 unter den verschiedensten Reaktionsbedingungen. Nenne sämtliche Reaktionsbedingungen und die entstehenden Reaktionsprodukte mit Name und Strukturformel.
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ortho-Chlor-

ethyl-benzol
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para-Chlor-

ethyl-benzol
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1-Chlor-

1-phenyl-ethan
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2-Chlor-

1-phenyl-ethan

	Reaktion bei   

Kälte, Katalysator, Kern
	Reaktion bei

Siedehitze, Sonne, Seitenkette


4) Welchen Einfluß hat die Ethylgruppe auf die Reaktionsgeschwindigkeit?

-- Die Chlorierung von Ethylbenzol verläuft viel schneller als 

   die Chlorierung von Benzol, da die Ethylgruppe einen +I-

   Effekt besitzt und somit die Reaktivität erhöht.

III. Aufgabe    1 +6 +3, 3 +4, 5

Butan reagiert mit Chlor zu 2-Chlorbutan. 

1) Benenne den Reaktionstyp. Schreibe den Reaktionsmechanismus,  benenne die Reaktionsprodukte.

-- Radikalische Substitution (Sr)

   Startreakt     Cl2 --> 2 Cl.  Chlorradikal

   Kettenreakt    C4H9 + Cl. --> HCl + C4H9.

                  C4H9. + Cl2 --> C4H9Cl + Cl.

   Abbruchreakt   C4H9. + Cl. --> C4H9Cl

                  Cl. + Cl. --> Cl2

                  C4H9. + C4H9. --> C6H18  Hexan

2) Zeichne ein E-t-Diagramm und zeige welche Moleküle wo auftreten.
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1) Edukte

2) E* von Cl-Cl ; Cl-radikal; 

3) HCl ; Butylradikal

4) E* von Cl-Cl ; Cl-radikal ;       

5) Cl-Butan.    

3) Welche Wellenlänge und welche Farbe muß das Licht haben, 

   damit die Halogenierung abläuft? Führe eine Rechnung durch.

        h= 6.6*10-34 Js;    SYMBOL 68 \f "Symbol"H Cl-Cl=243 kJ/mol

	SYMBOL 108 \f "Symbol"= 400 nm
	450
	500
	550
	600
	650

	violett
	blau
	grün 
	gelb  
	orange 
	rot


 -- E = h *f = 243 kJ/mol; Energie um 1 mol Cl2 zu spalten

    E = h *f = 4 *10-19 J/ 1 Molkül Cl2
         W     4 *10-19 J

    f = --- = --------------- = 6,11 *1014 s-1

         h     6,6 *10-34 Js

                          3 *108 m *s 

    c = SYMBOL 108 \f "Symbol" *f ; SYMBOL 108 \f "Symbol" = c /f = ------------- = 4,9 *10-7 m  

                          6,11 *1014 s 

                 = 490 nm  (grün)

2) Nenne Name und Strukturformel aller entstehenden Stoffe.
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IV. Aufgabe         Buten-1 reagiert mit Salzsäure.

1) Schreibe den Reaktionsmechanismus schrittweise und benenne alle Zwischenprodukte.

2) Wie heißt das Endprodukt und der Reaktionstyp?

3) Begründe kurz den beschriebenen Rkt-ablauf. Verwende dazu die Begriffe elektrophil, nucleophil, I-Effekt. 

-- HCl zerfäll in Wasser in die Ionen. Die Wasser-Dipole stabilisieren das H+ .

elektrophiler Angriff von Proton an C=C Bindung.

   Es entsteht ein Carbokation.

-- nucleophiler Angriff von Chloridion an Carbokation.

   Es entsteht 2-Chlorbutan.

4) Bei dieser Reaktion sind 3 Reaktionsprodukte denkbar. 

   Nenne den Namen und die Strukturformel dieser Produkte.

-- Es kann sein:    



5) Erkläre warum nur zwei davon gebildet werden.



-- Das C2+ Carbokation wird besser mesomeriestabilisiert.

   CH3 SYMBOL 174 \f "Symbol" CH+ SYMBOL 172 \f "Symbol" CH2-CH3

   Es wird nach der Regel von Markownikoff nur 2-Chlorbutan 

   gebildet.

V. Aufgabe         BENZIN

1) Nenne 5 Zusätze im Benzin mit Name und Formel.

   Erkläre wie diese Stoffe im Benzin wirken. Schreibe jeweils  eine Rkt-gleichung um sie herzustellen.  

-- Antiklopfmittel (Bleitetraethyl, Methyl-buthyl-ether)

-- Hal-KWW: entfernen Bleirückstände aus dem Brennraum.

-- Rückstandsumwandler: machen Ruß und Graphitablagerungen    

     schmelzfähig.

-- Fließverbesserer (Petroleum): setzen den Gefrierpunkt von   

     Diesel/ Paraffin herab.

-- Zündbeschleuniger: Salpetersäureester erhöhen die Zünd-

     fähigkeit von Dieselkraftstoff.

-- Antioxidantien (Phenole): verhindern Verharzungen von   

     Benzin im Tank.

-- Deaktivatoren (Komplexbildner): sie binden katalytisch 

     wirkende Metallspuren.

-- Korrosionsinhibitoren (Tenside): sie binden sich mit einer  

     polaren Gruppe an den Tank und schützen so gegen  

     vorhandenes Wasser und gegen rosten.

IV. Aufgabe            3, 2 +3, 3, 3         

  Polypropylen-Kunststoff

1) Zeiche und beschrifte das Ausgangsmolekül in der Orbitalform.

       

2) Welche Eigenschaften hat isotaktisches PP? Begründe die Aussage.

-- iso-PP ist hart, kristallin, trüb.

   Im Iso-PP können sich maximal viele H-Brücken ausbilden.

   Die Moleküle liegen dicht zusammen.

3) Beschreibe den Einfluß der Katalysatoren auf die Taktizität.

-- isotaktisch  : TiCl4 + Al-(C2H5)3 ; Ziegler-katalysatoren

   syndiotaktisch :

   ataktisch    : TiCl4 + TiO2, Cr2O3

-- Zirkonocen-Katalysatoren steuern die Taktizität.

	

	liefert isotaktisches PE; 

dieses ist hart und steif.

	

	liefert syndiotaktisches PE;

es ist zäh, fast durchsichtig.




4) Eine gelbe PP-Folie wird hergestellt. Welche Eigenschaften muß der verwendete Farbstoff haben?

=======================================-- der Farbstoff muß sich im PP lösen, er muß lipophil sein.

   Er muß die Schmelztemperatur (130 oC) von PP aushalten.

Mechanismus    Abi 1985

1)   Propan reagiert mit Brom in Gegenwart von UV-Licht.

1.1 Nenne den Name des Reaktionstyps

1.2 Gib eine schrittweise Darstellung des Reaktionsablaufes

2. Ethin ragiert mit HCl im Verhältnis 1:1. 

2.1 Wie heißt das Endprodukt?

2.2 Schreibe einen ausführlichen Reaktionsmechanismus

2.3 Nenne einen Beweis für den angegebenen Rkt-ablauf

3 Reaktion zwischen  1)Benzol + Brom     2)Phenol + Brom

3.1 Nenne jeweils die Rkt-bedingungen

3.2  Begründe die unterschiedlichen Rkt-geschwindigkeiten an Hand von Strukturformeln.

4 Reaktion zwischen 2-Chlorbutan + Natronlauge

4.1 Schreibe den Rkt-mechanismus für eine SN2 -Reaktion 

4.2 Zeichne räumlich die entstandenen Verbindungen.

4.3 Sind die neuen Stoffe optisch aktiv? Begründe die Antwort.

5. Phenol reagiert mit Salpetersäure im Verhältnis  1:2

5.1 Schreibe den Rkt-mechanismus in vielen Einzelschritten

.2 wie heißt der Mechanismus, wie heißen die Endstoffe?

.3 Warum entstehen gerade diese Stoffe

.4 Zeichne und erkläre für die 2 Reaktionen ein E-t-Diagramm

.5 erkläre dazu sigma- und pi-Komplex.

6. Essigsäure-ethanol-ester wird durch Säure gespalten.

.1 wie heißt der Rkt-typ

.2 Schreibe den Rkt-mechanismus schrittweise.

================================
Abi 2001

1.Aufgabe        Elektrochemie

1) Zeichne eine Konzentrationszelle, erkläre daran wie die Spannung entsteht. Wie hängt die Spannung mit dem Massenwirkungsgesetz zusammen?

-- (E = 0,059 V *lg C1/C2

    K = CProdukte / CEdukte
2) Nenne und erkläre 3 Anwendungen der Konzentrationszelle

Nervenzelle, Abgaskat. (Lambda-Sonde), elektr.pH-Messung

3) Das Moped rostet - ein elektrochemischer Vorgang. 

Erkläre die chemischen Vorgänge mit Hilfe einer Skizze.

Welche Schutzmaßnahmen gegen das Rosten gibt es?

4) Die Leistungsdichte (gespeicherte Energie pro kg Batteriegewicht) ist ein Maß für die Stärke der Batterie.  Was wäre demnach die beste Batterie?

Li - F2

2.Aufgabe       Kernchemie

1) Draussen scheint die Sonne - es ist warm. Schreibe die Rkt-gleichung für die Sonnen-reaktion und berechne die Wärme. Von welchen Forschern stammen diese Gleichungen? Finden in der Sonne noch weitere Kernreaktionen statt? Nenne Rkt-gleichungen.

-- 4 1-H-1 --> 4-He-2 + 2 e+ (Positronen) + Photonen + Gamma

-- (E = (m* c2

-- Hans Bethge, Einstein

-- Aufbau der schwereren Kerne bis etwa Eisen , 55-Fe-25

2) Skizziere und erkläre das Geiger-Müller-Zählrohr. 

-- Sekundärionen-vervielfacher

3) Das C-14-Verfahren. Nenne die Rkt-gleichung und führe eine Berechnung zur Altersbestimmung durch.

-- 14-N-7 + n -->   15-N-7 -->   14-C-6 + 1-H-1

4) Nenne weitere Methoden zur Altersbestimmung bzw. zum Nachweis von Strahlung

5) Vergleiche und bewerte die natürliche und die künstliche Strahlungsbelastung für den Menschen.

============================

mündliche Abi-Prüfung
1.Aufgabe       Farbstoffe

1) Im Krankenhaus hat jemand ein blaues Auge. BLUT ist die Ursache. Warum erscheint das Auge blau? Ist es überhaupt blau?

-- das Blut scheint durch die Haut und absorbiert einen Teil des einfallenden Sonnenlichtes.

-- rot-blau

2) Welche Farbe absorbiert das Blut? Zeichne ein Energie-Diagramm und berechne die Energie.

-- komplementär zu rot ist grün

-- E= h *f  ; c= (*f ; ((grün) ( 500 nm

3) Schreibe vereinfacht die chem. Formel für Blut. Welche 3 weiteren Stoffe haben eine ähnliche Strukturformel?

-- Chlorophyll, Phthalocyaninfarbstoffe, Cu-Eiweißkomplexe

4) Jeans sind auch blau. Der Farbstoff heißt INDIGO.

Beschreibe wie man mit Indigo färbt. Schreibe die Rkt-gleichung.

-- Leukoform.



5) Das Molekül Di-brom-indigo ist purpurrot. Erkläre wie es zu der Farbverschiebung kommt.

-- Die Br-Atome vergrößern die (-Wolke, Elektonendonatoren.

2.Aufgabe        Kunststoffe

1) Nenne drei Kunststofftypen und jeweils zwei Formelbeispiele dazu.

-- Elaste, Thermoplaste, Duroplaste

2) Zeichen den strukturellen Aufbau dieser Kunststoffe und erkläre daran die Stoffeigenschaften.

-- amorph , kristallin

   weitmaschig vernetzt, linear, engmaschig

3) Schreibe die Rkt-gleichungen um Polypropylen und Nylon herzustellen. Wie heißen die Mechanismen?

====================================
Mündliches Abitur  1999   
1)   Eiweiss

1.1) Nenne 5 Aminosäuren mit Name und Formel.

--  Glycin (–H), Alanin (-CH3), Phenylalanin (-CH2-PHE)

    Asparagin (-CH2-CO-NH2), Glutamin (-CH2-CH2-CO-NH2), 

    Lysin ((-CH2-)4-NH2
    Asparaginsäure (-CH2-COOH), 

    Glutaminsäure (-CH2-CH2-COOH)

1.2) Nenne 4 Farbreaktionen für Eiweiß /Aminosäuren mit Name und Rkt-gleichung.

     CuSO4, AgNO3, HNO3, Ninhydrin
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1.3) Aufbau der DNA, mit Name und Formel.

--
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1.4) Eiweisssynthese in der Zelle.
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	Adenin ; Guanin
	Thymin, Cytosin -Gruppe


2)  Azofarben

2.1) Nenne 3 Azofarben mit Name und Formel.

2.2) Nenne ihre Herstellung mit Rkt-gleichung.

2.3) Azofarben und Gesundheit.

zu 2.1

	Kongorot
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	Naphthol-orange 
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	Anilingelb
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3)   Antibiotika    /// Zusatz

3.1) Sulfonamide (Name/Formel) 

3.2) Penizillin (Name/Formel)
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Sulfonamide bei Harnweginfektionen.

Aus Sulfonamid entsteht im Körper ...

Sulfonamide wirken bakteriozid, in dem sie die räumlich ähnlich gebaute 4-Aminobenzoesäure als Wirkstoff im Stoffwechsel der Bakterien verdrängen.

================================

Mündliches Abitur  1999        
1)    Farbstoffe

1.1) Nenne einige Farbstoffklassen und ihre charakteristische Gruppe.

1.2) Nenne 2 Fluoreszenzfarbstoffe mit Name und Formel.

1.3) Nenne für einen davon die Rkt-gleichung um ihn herzustellen.

1.4) Erkläre die Farbwirkung.

	
	

	
	


2)   Alle sprechen vom OZON-Loch.

2.1) Was versteht man darunter?

2.2) Wie kann man es nachweisen?

2.3) Nenne einige Rkt-gleichungen die im Ozon-Loch  

     ablaufen.

2.4) Ozon-Loch und Gesundheit.

zu 2.3

-- CF2Cl2 + UV --> Cl.

Cl. + O3 --> O2 + ClO.

.O. + ClO. --> O2 + Cl.

NO2 + .O. --> NO. + O2

NO. + O3 --> NO2 + O2

N2O + .O. --> 2 NO.

======================================3)   Eiweiss  /// Zusatz

3.1) Eiweisssynthese im Körper

Mündliches Abitur  1999       
1)   Polyen-Farbstoffe

1.1) Nenne einige Beispiele mit Name und Formel.

-- Carotin, Tomate, Hummer, Blätter
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1.4) Wo kommen sie in der Natur vor und welche Bedeutung  haben sie?

1.4)   Erkläre die Farbwirkung.

2)   Radiochemie

2.1) Ein neues Element wurde kürzlich hergestellt. Es hat die OZ 118. Wie würdest du den Stoff herstellen?.

 -- Blei-folie + energiereiche (= sehr schnelle) Krypton-

    ionen

2.2) Welche Probleme treten dabei auf?

-- Abstossung der Kerne, geeignete Energie von Kr+ -Ion, 

   der neue Kern lebt nicht lange, geringe Ausbeute (= 3  

   Atome in 14 Tagen)

2.3) Nenne Möglichkeiten den neuen Stoff nachzuweisen.

-- Energie-spektrum  (Gamma-spektrum); Zerfall in schon  

   bekannte Elemente

=====================================3)   Orbital  /// Zusatz

3.1) Nenne die Definition davon.

3.2) Welche Vorstellung vom Elektron haben wir?

3.3) Was besagt der Begriff: Unschärfe

Oxidationsprodukte von KWW     Abitur 1996

I. Aufgabe     6, 6, 6, 2 +2

Gegeben sind folgende Verbindungen

-Methanal             -Ethanal

-Ethylmethylether     -sekundärer Alkohol mit 4 C-Atomen

-Methansäure          -Ethansäure

1) Zeichne die Strukurformel dieser Verbindungen.
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Methanal
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Ethanal
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Ethylmethylether

	[image: image73.png]CHa—(‘)chHzcha

OH




sekund. Alkohol
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Methansäure
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Ethansäure


2) Alle Verbindungen werden jeweils mit einem ausgeglühten, heißen Kupfernetz versetzt. Nenne und begründe die Beobachtungen.

-- es reagieren : Methanal zur Säure, Ethanal zur Säure, sekund.Alkohol zum Keton, weil dies leicht oxidierbare Stoffe sind.

-- es reagieren nicht : Methansäure, Ethansäure, Ether.

3) Nenne die Namen und zeichne die Strukturformel der  Reaktionsprodukte von 2), die positiven Reaktionsverlauf zeigen.

-- 
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Metansäure
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Essigsäure
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Butanon


4) Welche der oben gegebenen Ausgangstoffe hat die kleinste bzw. die größte Siedetemperatur? Erkläre!

-- Der Siedepunkt ist abhängig von der Molmasse, der Dipolstärke. Daher ist die Reihenfolge der Siedepunkt : Ethylmethylether, Butanol-2, Methanal, Ethanal, Methansäure, 

   Ethansäure.

II.Aufgabe     4 + 3

5) Die beiden oben genannten Alkansäuren unterscheiden sich in ihren Säurestärke. Beschreibe kurz mehrere Möglichkeiten um dies experimentell festzustellen.

-- Ameisensäure färbt I.P. --> rot ;  Essig färbt gelb-orange

 - die Leitfähigkeit von 0,1 mol/l Lösungen : Ameisensäure gut, Essig mittel,

 - Geschmack/ätzen

 - Ameisensäure auf Na-Acetat geben. Es wird Essig frei.

6) Erkläre wie und welhalb sich Methan- sowie Ethanäure in ihrer Säurestärke unterscheiden.

-- der +I-Effekt von H in der Ameisensäure ist schwächer als der +I-Effekt der -CH3 Gruppe in Essigsäure. Die Säurestärke ist umgekehrt dazu .

III. Aufgabe  2 +1, 3, 4 +1  
Gegeben ist die Verbindung Diethylether.

1) Zeichne diese Strukturformel und die von 4 Verbindungen, die zu Diethylether isomer sind. Benenne sie auch.
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Diethyl-ether
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Propyl-ethyl-ether
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i-Propyl-methyl-ether
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Butanol-2
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t-Butanol


2) Beschreibe kurz wie Diethylether aus Ethanol hergestellt wird (Konzentration der Reaktionspartner, Temperatur etc.)

-- Ethanol + wenig H2SO4 conc. und niedrige Temperatur.

3) Schreibe für diese Reaktion schrittweise den Reaktionsmechanismus und benenne ihn auch.
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IV. Aufgabe   1 +1 +1 +1 +2 +2,  1+1+2,  1+1+1 +1 +1 +1 +2 +2
In einem Schülerpraktikum soll der Unterschied zwischen der Hydroxylgruppe in Alkoholen und dem Hydroxidion demonstriert werden. Zur Verfügung standen Methanol und Natriumhydroxid-plätzchen. 

a) Die 1.Gruppe machte Leitfähigkeitsmessungen nur mit diesen Stoffen sowie mit deren wässrigen Lösungen.

b) Die 2.Gruppe ließ die beiden Stoffe mit Natrium reagieren.

c) Die 3.Gruppe untersuchte die Löslichkeit in Wasser und Benzin sowie den pH-Wert mit Phenolphthalein.

Fertige eine Tabelle an. Schreibe auf, welche Beobachtungen und welche Erkenntnisse erhielten die einzelnen Gruppen? Erkläre die Erkenntnisse.

-- 1.Gruppe

	
	Alkohol
	NaOH, fest

	Leitfähigkeit 
	leitet nicht 
	leitet nicht 

	wässrige Lösung 
	leitet nicht   
	leitet sehr gut


Erkenntnis:

1) Die reinen Stoffe bestehen nicht aus Ionen, bzw. aus unbeweglichen Ionen.

2) die wässrige Lösung von NaOH muß aus Ionen bestehen, das sie Strom leitet.

-- 2.Gruppe

	
	Alkohol
	NaOH, fest

	Rkt mit Na-metall
	gibt Rkt;--> H2-Gas
	keine Rkt;


Erkenntnis: 

Methanol hat ein acides H-Atom, die H-O Bindung ist schwach.

-- 3.Gruppe

	
	Alkohol
	NaOH, fest

	lösen in H2O
	löst sich
	löst sich

	lösen in Benzin
	löst sich wenig
	löst sich nicht

	Phenolphthalein
	keine Farbe
	gefärbt


Erkenntnis:   

Im Alkohol sind keine freien OH-Ionen vorhanden. NaOH bildet in Wasser freie OH- Ionen.

V. Aufgabe   2 +1, 3, 2 +2 +3 +1, 1 +2 +1 +2 +1 +2, 1 +4 +2

Ethanol kann einerseits als Säure und andererseits als Base reagieren.

1) Beschreibe Experimente, die diese Eigenschaften belegen und nenne den allgemeinen Namen für solche besonderen Stoffe.

-- als Säure: Reaktion mit Na-Metall als Base: mit H2SO4 bei der Verätherung

- Ampholyt.

2) Nenne Name und Summenformel von 3 Oxidationsmitteln, mit denen man Ethanol oxidieren kann.

-- Kupferoxid  CuO , KMnO4  K-permanganat , K2CrO4  K-chromat

3) Schreibe die Oxidations-, die Reduktions- und die Gesamtgleichung für die Oxidation von Ethanol mit einem beliebigen Oxidationsmittel und benenne die Rkt.-produkte.

-- Oxidation:  C2H5OH  --> CH3-CHO    Acetaldehyd

   Reduktion:  CuO  -->  Cu met 

   Gesamt:     C2H5OH + CuO  -->  CH3CHO  +  Cu  +  H2O

4) Das Oxidationsprodukt von Ethanol kann eindeutig durch mehrere chemische Nachweisreaktionen nachgewiesen werden. Beschreibe diese Reaktionen, benenne sie und schreibe die dazugehörigen Reaktionsgleichungen.

-- 1) Acetaldehyd riecht typisch

   2) Acetaldehyd + Fehling --> roten Feststoff

      CH3CHO  +  CuSO4  -->  CH3COOH  + Cu2O  + H2O

   3) Acetaldehyd + Jod-Lösung --> festen gelben Stoff

      ( Jodoformprobe)

      CH3CHO  +  KJ3 + NaOH --> HCJ3  +  HCOOH  + KJ

5) Ethanol wird mit konzentrierter Schwefelsäure sehr stark erhitzt. Wie heißt der Reaktionstyp? Schreibe schrittweise den Mechanismus. Wie heißen die Reaktionsprodukte?

-- Nucleophile Substitution. Es entsteht Ethen + H2O

   
  

   

Bei Grundfachanforderungen entfallen die Aufgaben 1d, 1f, 2c,4d,4e

==============================

Abitur 2001 /  Fach Chemie 
Themenbereich: Fette und Tenside

Tabelle: einige Fette

	
	Jodzahlen (JZ)
	Verseifungszahlen (VZ)

	Butter 
	220-233 
	26-46

	Kokosfett 
	246-268 
	8-10

	Schweinefett 
	193-217 
	46-77

	Olivenöl 
	185-197 
	75-94

	Leinöl 
	187-197 
	168-205


1. Aufgabe

1 a) Definiere die Jodzahl sowie die Verseifungszahl. Welche Informationen resultieren aus diesen Kennzahlen über den Aufbau der Fette? Begründe

1 b) Ordne die Fette bezüglich der Informationen über die Verseifungszahl und Jodzahl. 

1 c) 1 g eines Fettes werden mit einer Bromlösung titriert (30 ml Brom in 11 fertiger Bromlösung). Das Titrationsvolumen beträgt 13.4 ml. Berechne die Jodzahl (Dichte von Brom = 3,14 g/ml). Um welches Fett handelt es sich aufgrund der Jodzahl?

1 d)     1.921 g eines Fettes werden mit 30 ml 0.5 M- Alkohol. Kalilauge gekocht. Die nicht verbrauchte Lauge wird mit 1 M- Salzsäure zurücktitriert. Der Verbrauch beträgt 8.7 ml. Berechne die Verseifungszahl! Um welches Fett könnte es sich hierbei handeln?

2 a) Erkläre kurz den ehem. Aufbau von Fetten, fetten Ölen und Mineralölen.

2 b) Beschreibe und erkläre das Löslichkeitsverhalten von Fetten.

3) Gegeben sind 2 Fette mit den folgenden Formeln:

 A)  C3 H5 (C16 H31 02 )3    und B)    C3 H5 (C18 H33 02 )2 (C18 H31 02)

3 a) Zeichne die Strukturformeln dieser beiden Fette und benenne die enthaltenen Fettsäuren.

3 b) Welchen Aggregatzustand haben die beiden Fette bei Zimmertemperatur? Begründe!

3 c) Zu den beiden Fetten (gelöst) wird jeweils soviel Bromlösung gegeben (ohne Belichtung), bis keine Veränderung mehr eintritt.

Welche Beobachtungen kann man bei beiden Fetten machen? Erkläre! Schreibe -wenn möglich- eine Reaktionsgleichung (mit Strukturformeln).

3 d) Beschreibe, wie aus dem Fett A) bzw. Fett B)  Margarine hergestellt werden kann. Schreibe dazu eine Reaktionsgleichung und benenne den Reaktionstyp!

3 e) Fette sind wichtige Ausgangsstoffe für die Herstellung von Waschmitteln. Schreibe die Reaktionsgleichung (Strukturformel) für die Reaktion des Fettes  B) mit Natronlauge und benenne die Produkte sowie das Herstellungsverfahren.

3 f) Erkläre unter Verwendung von Reaktionsgleichungen, wie sich beim Waschvorgang (mit den Tensiden von e)) sehr hartes Wasser sowie Regenwasser mit einem pH- Wert von 4 im Vergleich zu reinem Wasser auf den Tensidverbrauch auswirken.

3 g) Der Zusatz von Soda zu hartem bzw. saurem Wasser beeinflusst die Waschwirkung dieser Tenside günstig. Erkläre diesen Befund unter Mitverwendung von Reaktionsgleichungen.

4) Gegeben sind folgende Verbindungen:

a) CH3 - (CH2 )15 - 0 - S03- Na+

b) CH3 - (CH2 )14 - CH3

c) CH3 - (CH2 )14 - CH - SO3- Na+ 

                             (CH2 )10 - CH3

d) CH3 - (CH2 )14 - N+ H - (CH3)2 Cl-

e) CH2 - 0 - CO - (CH2 )2 - CH3

 H-C-OH 

    CH2 -OH

f) CH3 - (CH2 )14- COO- Na+

4 a) Welche der angegebenen Verbindungen können in Waschmitteln als Tenside verwendet werden und welchen Tensidklassen können sie zugeordnet werden? Begründe!

4 b) Welchen Stoffklassen lassen sich die anderen Verbindungen zuordnen?

Bei Grundfachanforderungen entfallen die Aufgaben:

1d, 3b, 3f, 3g, 4b

===================================
Tenside            Abi 1995

1. Aufgabe              (  3 Pkt)
Gegeben sind folgende Verbindungen

1) CH3-(CH2)15-O-SO2-ONa

2) CH3-(CH2)14-CH3

3) CH3-(CH2)14-CH-(SO2-ONa)-(CH2)10-CH3

4) CH3-(CH2)4-NH-CH3

5) CH2(HO)-CH(OH)-CH2-O-CO-(CH2)2-CH3

6) CH3-(CH2)14-COONa

a) Welche der angegebenen Verbindungen können in Waschmitteln verwendet werden? Begründe die Antwort.

b) Welchen Stoffklassen lassen sich die anderen Verbindungen zuordnen?

1.Aufgabe

Folgende Stoffe sind in Waschmitteln enthalten

1) CH3-(CH2)17-O-SO2-ONa

2) C9H19-X-O-(CH2-O)3-SO2-ONa ; X = Benzolring

3) CH3-(CH2)9-O-(CH2)-CH2(OH)-CH2-SO2-ONa

4) H-(O-CH2-CH2)x-(O-CH2-CH(CH3)y-(O-CH2-CH2)z-OH

a) Aus welchen Bausteinen bestehen die aufgeführten Tensid-Moleküle?

b) Schreibe die Rkt-gleichungen zur Synthese des Tensids(1). Benenne die Edukte und die Reaktionstypen.

2. Aufgabe              (  3 Pkt)
Moderne Waschmittel enthalten als Bestandteile auch Zusätze von Triphosphaten und Perboraten.

a) Welche Funktionen erfüllen diese Bestandteile beim Waschen?

b) Nenne die Strukturformeln dieser Bestandteile und erkläre anhand von Reaktionsgleichungen die chem. Wirkungen von Perboraten.

1. Aufgabe              (  3 Pkt)
Welche Stoffe verwendet man heute als Enthärtungsmittel? (Name, Strukturformel). Auf welcher Eigenschaft beruht ihre Wirkung? Erkläre kurz.

b) Welche Nachteile haben diese Enthärtungsmittel zum größten Teil für die Umwelt? Erkläre kurz.

1.Aufgabe

Zu drei Proben einer Seifenlösung werden folgende Stoffe gegeben:

Zur 1.Probe Bromthylmolblau

zur 2.Probe Salzsäure

zur 3.Probe Calciumchloridlösung.

Nenne und erkläre die Beobachtungen (mit Rkt-gleichungen).

1.Aufgabe

Welche Vorteile hat das Tensid(1) gegenüber Tensid(2)?  

Welchen Nachteil hat Tensid(1)?

1) CH3-CH2-CH2-CH(CH3)-CH(CH3)-C(CH3)2-CH2-X-SO3Na ;

    X = Benzolring.

=======================================

Seifen;  Tenside;  Waschmittel           Abi 1996         

I. Aufgabe    6 +2 +2, 3 +2, 3 +2, 3 +3

1) Aus einem tierisches Fett wird mit verdünnter H2SO4 Seife hergestellt. Schreibe die Rkt.-gleichungen schrittweise. Wie heißen die Endstoffe der Reaktion? Begründe warum die Reaktion abläuft.

-- Zerfall der H2SO4 in Ionen, Protonierung des Esters,   

   Hydolyse des Esters, Neutralisation der freien Carbonsäure.

-- Glycerin, Carbonsäure, Na-Stearat =Seife, Wasser;

-- die starke Säure verdrängt die schwache aus ihrer 

   Verbindung; Reaktion von(SYMBOL 100 \f "Symbol"-)und(SYMBOL 100 \f "Symbol"+); die Veresterung ist im 

   Sauren eine Gleichgewichtsreaktion.

2) Aus den Kohlenwasserstoffen wird 6-(Phenyl-Na-sulfonat)-dodecan hergestellt. Schreibe die Reakt-gleichungen schrittweise. Wie heißen die Reakt-typen?

-- Addition elektrophil:  Friedel-Craft-Alkylierung: 

   Dodecen-5 + Benzol + AlCl3  --> Alkylbenzol
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-- Substitution elektrophil; Sulfonierung

   Alkylbenzol + SO3 --> Alkyl-Benzol-sulfonsäure
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- danach Neutralisation

3) Ein beliebiger Fettalkohol-polyglycolether ist herzustellen. Schreibe die Rkt-gleichung und begründe den Reaktionsablauf.

-- Fettalkohol hat C12 bis C17 
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  Fettalkohol  +  Ethylenoxid

   Die OH-Gruppe am Alkohol ist (SYMBOL 100 \f "Symbol"-) negativ polar. Der   

   Kohlenstoff im Ethylenoxid ist (SYMBOL 100 \f "Symbol"+) positiv polar. Daher 

   ziehen sich beide an und reagieren miteinander.

4) Vergleiche die Waschwirkung der Tenside 1 bis 3 in saurem und in hartem Wasser. 

Seife
1) chem Reaktion 

- In saurem Wasser entsteht durch Protolyse die freie 

  Carbonsäure,

- die Seife reagiert mit hartem Wasser, es entstehen    Kalkseifen =Ca-Stearat. Diese verkrusten das Gewebe. Es wird 

   brüchig. Beim erneuten Waschen braucht man mehr Seife um den  

   Kalkseifenrückstand zu entfernen.

Sulfonat
- Sulfonate bilden in saurem Wasser keine freien Sulfonsäuren, 

   sie sind nicht säureempfindlich.

- In hartem Wasser bilden sie schwerlöliche Verbindungen mit 

   Ca- und Mg-Ionen. Dadurch nimmt die Waschkraft ab. Sie sind 

   aber weniger härtewmpfindlich als Seifen.

Nichtionisches Tensid

- In saurem Wasser zeigen sie keine Veränderung.

- In hartem Wasser zeigen sie keine Veränderung.

II. Aufgabe
Durch welche Maßnahmen erreicht man heute, daß die Wäsche weiß erscheint? Beschreibe dazu 2 Möglichkeiten.

-- 1) optische Aufheller 
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Die optischen Aufheller nehmen energiereiches Licht aus dem 

UV -Bereich auf. Über eine strahlungslose Desaktivierung wird ein Teil der eingestrahlten Energie al Wärme abgegeben. Danach wird energieärmeres Licht aus dem Blaubereich abgegeben. Durch Farbaddition der gelbgrauen Wäsche mit dem emittierten Blaulicht erscheint uns die Wäsche weiß.

Das Blau-Licht ist die Komplementärfarbe zum Gelbstich der Wäsche. 

-- Es erfolgt eine additive Farbmischung.

2) Bleichen

- bleichen mit Na-perborat. Dieses setzt in der Hitze H2O2 

   frei das oxidierend und bleichend wirkt.

- Der Schmutz wird oxidiert und dann weggewaschen. Ist kein Schmutz vorhanden, erscheint die Wäsche auch weiß.

III. Aufgabe

Im Waschpulver sind verschiedene Stoffe enthalten um die Wasserhärte zu beseitigen. 

1) Nenne 4 solche Stoffe mit Name und Formel.

2) Beschreibe ihre chem./phys. Wirkungsweise.

3) Beschreibe ihren Einfluß auf die Umwelt.

Zeolithe sind mineralische Stoffe. 
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-- Wirkungsweise

   Die Zeolithe können in ihrem Innern Ca-Ionen, Mg-Ionen

   Fe-ionen binden. Somit wird das Wasser weich bzw. eisenfrei.

-- Umwelt

   Sie sind für die Umwelt kein Problem, da sie mineralisch, 

   unlöslich, ungiftig sind.

Triphosphorsäure-Na-Salz

-- Wirkungsweise

   Es bildet lösliche Komplexe mit Ca-, Mg-, Fe-Ionen.

-- Umwelt

   Im Wasser erfolgt langsame Hydrolyse zu Orthophosphorsäure. 

   Diese ist verantwortlich für die Eutrophierung der Gewässer.

	EDTA-Na-Salz 
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-- EDTA löst die Schwermetallsedimente (PbS, HgS, CdS) auf und  

   bildet mit diesen Ionen selbt wieder Komplexe. 

-- Umwelt

   Durch Micellbildung werden die EDTA-Ionen-Komplexe lipophil  

   und können so leicht durch die Haut von Fischen 

   hindurchwandern. Es kommt zu Vergiftungen.

	Nitrilo-essigsäure-Na-Salz   
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-- Wirkungsweise

   Der Waschmittelverstärker bildt sehr stabile Komplexe mit 

   Erdalkali und Eisensalzen. Dadurch werden Kalkseifen nicht 

   gebildet, bzw. wieder aufgelöst.

-- Umwelt

   Bei Mikroorganismen in Teichen wurden Mutationen 

   festgestellt.

-- Zitronensäure-Na-Salz

   Komplexe mit Ca-, Mg-, Fe-Ionen, unterstützt aber die 

   Waschwirkung nicht.

   kein Problem für die Umwelt

-- Na2CO3

   Komplexe mit Ca-, Mg-, Fe-Ionen, unterstützt aber die 

   Waschwirkung nicht

   kein Problem für die Umwelt

IV. Aufgabe       2 +4, 4, 4
Seifen und Tenside verursachen Probleme am Mensch.

Nenne diese Probleme und beschreibe wie sie behoben werden.

--  

  1) ätzt in den Augen, greift die Haut an;

  2) die Haut wird entfettet; trockene Haut wird rissig, zeigt Reizerscheinungen.

  = Es sind rückfettende Cremes zu verwenden. Das erreicht man mit Zusätzen von Glycerin, Fett.

  3) der Säureschutzmantel (pH=5) der Haut verschwindet durch das Waschen mit Seife. Sie wird leichter von Infektionsbakterien angegriffen.

  = Neutralseife verwenden, das sind Fettalkoholsulfate

Allergie:

Das Waschmittel wechseln, keinen Weichspüler (=Kationen-tensid) verwenden, keine Zusätze mit Proteasen verwenden.

V. Aufgabe           Perborat            3 +2 +2, 2 +2, 1 +2

1. Schreibe die Strukturformel und formuliere den vollständigen Zerfall in Wasser.

2. Wodurch wird der Zerfall beschleunigt, bzw. verlangsamt? Begründe die Aussage.

3. Welchen pH-Wert erwartet man für diesen Stoff in Wasser? Erkläre den Sachverhalt mit einer Rkt-gleichung.

--
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4O8 + 2 H2O --> 2 H2BO3- + H2O2 + 2 Na+

      H2BO3-  +  H2O --> H3BO3  + OH-
==============================================
Seifen   Tenside    Waschmittel           Abi 1990

1. Aufgabe  (2 +2  Pkt)   Waschmittelzusätze

2. Seit 1907 enthalten Waschmittel einen Zusatz von Na-perborat. Schreibe die Formel für diesen Stoff und erkläre seine Wirkungsweise.

3. Nenne 5 Bestandteile im Waschpulver mit Name, Formel und Wirkungsweise.

4. Welche überflüssigen Stoffe sind im Waschmittel enthalten? Nenne Name, Formel und begründe die Antwort.

5. Nenne 2 Waschmittelverstärker mit Name und Strukturformel. Nenne und erkläre die Vorteile der Waschmittelverstärker.

-- Na-Salz der Triphosphorsäure.

   Na-Salz von EDTA (Na+ -OOC-CH2)2-N-CH2-CH2- N < 

	Na-Salz von Nitrilo-essigsäure 
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-- Waschmittelverstärker bilden sehr stabile Komplexe mit    Erdalkali und Eisensalzen. Dadurch werden Kalkseifen nicht    gebildet, bzw. wieder aufgelöst.

4. Aufgabe  (4+ 4+ (2+ 2)  Pkt)

1. Zeichne schematisch 4 verschiedene Tenside und beschrifte    die Zeichnung.

-- Anionentensid : Stearation, Alkyl-Sulfation

   Kationentensid : Ammoniumion , nichtionisches Tensid : Polyether , Ampholyt : Eiweiß

2) Vergleiche die reinigenden Wirkung von (C12H21)2NH2+ Cl- in hartem, alkalischem, saurem Wasser.

-- dieses Kationentensid bildet keine Kalkseife, es ist fast unempfindlich gegenüber saurem oder alkalischen Wasser; somit hat es reinigende Wirkung in hartem, saurem, alkalischem Wasser.

   (C12H21)2NH2+ Cl-  + NaOH --> (C12H21)2NH +  H2O + NaCl

3) Welche Formel hat das Tensid in stark alkalischer Löäsung?

-- in stark alkalischer Lösung gibt es ein Proton ab und ist kein Tensid mehr.

4. Zeichne und erkläre den Waschvorgang.

5) Warum schäumt Bier? Gib eine chemische Erklärung.

1. Aufgabe  (2+2+2  Pkt)

1) Aus einem geeigneten Kohlenwasserstoff soll ein Alkylsulfat hergestellt werden. Beschreibe mit Rkt-gleichungen die Herstellung und benenne die Reaktionstypen.

2) Aus Benzol, einem geeigneten Alkan und versch. Chemikalien soll ein Alkylbenzol-sulfonat hergestellt werden. Beschreibe mit Rkt-gleichungen die Herstellung und benenne die Reaktionstypen.

-- KWW oxidieren zum Alkohol, mit Schwefelsäure verestern, mit NaOH neutralisieren.

-- SR, SE, SE, Protolyse

1. Aufgabe  (2+2) +(2+2) +2  Pkt)    Seife
1) Beschreibe anhand von Reakt-gleichungen die Herstellung von Seife nach 2 verschiedenen Verfahren. Nenne dazu konkrete Ausgangsstoffe und Endprodukte mit Namen.

-- Stearinsäure + NaOH

-- Talg + Wasser + H2SO4

   Talg + Wasser + NaOH

2) Welche chemische Reaktion geschieht beim Lösen von Seife in Wasser? Schreibe dazu eine Reakt-gleichung und begründe die Antwort.

-- beim Lösen tritt Protolyse ein. Die schwache Säure nimmt aus dem Wasser ein H+ auf.

3) Seifenlösung streut das Licht. Benenne und erkläre den    Effekt.

-- Tyndall-Effekt: Lichtstreuung an Teilchen, die die Größe der Wellenlänge des Lichtes haben. Die Micellbildung ist ein physikalischer Vorgang.

4) Was sind Seifen und worauf beruht ihre emulgierende Wirkung?

-- Seifen sind Salze von organischen Säuren mit einer großen C-Kette

5) Nenne 2 Nachteile von Seife im Waschmittel.

-- Nachteil: alkalisch ; Ca-seife ; säureempfindlich

1. Aufgabe 

Wird durch Zugabe von Kochsalz ins Waschwasser die Oberflächenspannung herabgesetzt oder verstärkt? Begründe die Antwort.

-- Das NaCl ist nicht in der Wasseroberfläche konzentriert, also ändert sich die Oberflächenspannung auch nicht.

1. Aufgabe  (2 +2  Pkt)

1) Erkläre die Wirkungsweise von optischen Aufhellern, fertige dazu ein Energiediagramm an und beschrifte es.
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-- die optischen Aufheller nehmen energiereiches Licht aus dem UV-Bereich auf. Über eine strahlungslose Desaktivierung wird die innere Energie des Moleküls erhöht. Danach wird energieärmeres Licht aus dem Blaubereich abgegeben. Durch Farbaddition der gelbgrauen Wäsche mit dem reflektierten Blaulicht erscheint uns die Wäsche weiß.

Das Blau-Licht ist die Komplementärfarbe zum Gelbstich der Wäsche. Es erfolgt eine additive Farbmischung.

2) Beschreibe kurz wie früher die Wäsche weißgetönt wurde.

3) Welche Farbmischungen liegen beiden Verfahren zugrunde? Begründe die Antwort.

-- bleichen der Wäsche mit Sonne + O2 : es findet eine Oxidation der grau wirkenden Farbstoffe durch den Sauerstoff statt. Durch das UV-Licht wurden auch die Farben zerstört. 

   Diese werden dann leicht ausgewaschen. 

-- Eine andere Möglichkeit war die Zugabe von Ultramarin-Blau-Tönern. Der blaue Farbstoff ergibt mit dem Gelbstich der Wäsche einen Weiß-Eindruck.

  -- Dieser Vorgang beruht auf der subtraktiven Farbmischung. 

===========================
Zucker                 Abitur 1994

1. Aufgabe       

   Eine Saccharose-Lösung wird mit Fehling-Lösung erhitzt. Eine andere Saccharose-lösung wird mit etwas konc. HCl gekocht, dann neutralisiert und mit Fehling-Lösung erhitzt.

1) Nenne und erkläre für beide Versuche die Beobachtungen,  schreibe die Reaktions-gleichungen und zeichne die Monosaccharide in der räumlichen Darstellung.

2) Beschreibe wie Kunsthonig hergestellt wird, was dabei geschieht und wie sich die wässrige Kunsthonig-lösung gegenüber polarisiertem Licht verhält. Begründe die Aussage.

3) Beschreibe wie man Kunsthonig von Bienenhonig unterscheiden kann und nenn
e die Reaktionsgleichung für den eindeutigen Nachweis der Bestandteile von Kunsthonig.

2. Aufgabe 

1) Nenne und beschreibe den Nachweis für Stärke, zeichne das Molekül in der räumlichen Darstellung. Stärke wird mit verd. HCl erhitzt. Schreibe die Reakt-gleichung.

2) Nenne zwei synthetische Süßstoffe mit Name und Formel. Erkläre in 2-3 Sätzen warum diese Stoffe süß schmecken.

3. Aufgabe

Durch Oxidation von Glycerin kann man 3 verschiedene Stoffe mit der Formel C3H6O3 erhalten.

1) Zeichne die Strukturformel der 3 Stoffe und benenne sie genau. Wie verläuft die Fehlingprobe mit diesen 3 Stoffen? Schreibe dazu die Reaktionsgleichung. 

2) CuSO4-lösung ist schwach blau gefärbt und bildet mit Glycerin eine tiefblaue Verbindung. Erkläre die Farbverstärkung bei der Reaktion. Zeichne die Strukturformel.

3) Gegeben sind die Substanzen

   a) Ethanol,       b) Propanon        d) Fructose

   Sie werden mit Fehlingreagenz erhitzt. Schreibe dazu die Reakt-gleichung und begründe für die 3 Stoffe das unterschiedliche Verhalten.

4. Aufgabe
1) Beschreibe wie man "Mutarotation" experimentell nachweisen kann. Erkläre diese Beobachtung am Beispiel der Ribose mit Hilfe von Strukturformeln.

2) Eine Riboselösung wird mit ammoniakalischer Silbernitratlösung versetzt. Nenne die Beobachtungen und schreibe dazu die Reaktionsgleichung.

Bei Grundfachanforderung entfallen 

  Aufgabe 1.3, 2.2, 3.2, 4.1

Unterricht: Das Thema wurde in 12/II behandelt.

Anforderungen

  Bereich I: Aufgabe 1.1, 2.1

  Bereich II: Aufgabe 1.2, 1.3, 2.2, 3.2, 4.1

  Bereich III: Aufgabe 3.1, 3.3, 4.2
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